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aus den Worten Simeonis, Luc. IL. X7, 29. 30.
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duacfaget baft.  Denn meine Augen haben detnen
Hepland gefehen, .
uit Eprifelichen Andencien
s QB epland
HodyEdelgebohrnen, Geftrengen und Weften
$Heren

eifEovh 3

Non Hildau /
' uff Merpdor 2. 5
L Welcher/nach BOttes willen/ am 26. Align

bicfes 1680, Jabres/abends gegen 7. uby fein ivglifch Lcben'
felig gefchloffen/ und drauff am 29. gedadyten D)onats RS %{;

' I3 ¥ Srauenhayns dem Leibe nach in fein MRubfammerd

gebvacl)itB foerden/
Bey ¥ ; _
Dcfien Shrift-Adelichem Leichbegangnifi/
Qen 19. Septembr. in damahliger Sraner-Predigt in Ddes
HEren Fuedht petrachter und hernach auff begebren :
wum Oruek berorders
pon

Ehriftopp Sricovich Duchern/ [

p. . Pfarrern jum Frauenhayn.

Bl T Toe3esen/

Syedrnctt duve) Shrifioph Suinthern /1681,




Sufdrift

Die Hody- @be[qebof)me/ ocb Shr-und Jugendreiche/

aBrau %aren Slifabethen/

gebohrne Phugin aus Frauenhapn/
Sng[ud)en

Die Hody- @bclgebo[)rnc /d) SOefivenge und Vefie/

$Hod)- @bc[qebobmc/fgod) Shr-und I Qgenb
veiches

].ﬁ)anﬁ Hauboldten/ Satharinen Sophien/
ang Often / I - Iﬁtnncn Dorotheen/
briftoph Damianen 7 | T Iobannen Eleonoren/
|\ IBoIff Heinvidyen / ]Smargarct en Elifabethen,
uid | ONRarien Nagdalenen/

Lind dbenn
2n

@;e Hody-Coelgebolhrne / Hody-Chr-und "s’ttgcnbtctd)c /

Frau @nnen Sopbien/

acbolyrne MIcEin/ versoitivete @ letmlsm/
uff @d)l'aﬂa/

@eétvoblrehg berbud)encn

Heren Ebhriftoph Tabns von SNulcEan/

binterlaffenes Hochsund Hevh-gefrancEte

Frou Witwe / Herven Sobne /
Fungafer Lodhter und

Srau Schivefter,

't

fge




Sonnct,

' g@ﬁ s & at/ DO EDI/ i cin herber Scymers bevribre/

Weit Der 7 den Sie a8 Schals und Vater hody vevehret
Ats Bruder werth aehabe /o bald hat auffgehdret
Allhier imb 1€ su fepn.  Allein wen fo besiert
Des Himmels pradytger Gilans/ dabin Cr ift gefuibre /
Dem it hocdft wobl aefchehn. Sr bleibt nun unverfohret/
©a unfre Kub vielleicht noch mancher Angfi-fiurm fiohret/
Sumahl da man voviest nur Ad)! wnd Jammer fpurt.
ﬁ.f_)icr leg id) bor &i¢ pin, ivas aus des Hidfien Sdriffe
= J[)fem Sroft mein SRund hat jingfibin ansgefprodyen/
Lind hier und davdie Hand vor Blumen abgebrodyen/
~ Daraus dem @eehgften ein DencEmalhl bleibt geftifft :
Si¢ nehmens gunfig auff.  Der GAOE an den Sie glanben/

Der foitd bin fityeo feibfi Schaf/ Vater/ Bruber biciben.

Deffen Trafitigftem Trofte und madytigen
Gynadenfligeln die gefamten hoben
geidtragenden nochmabis von grund
Des Hergens ergiebet

Dero

treuer Borbitter bey GOf
C. Fl Bi
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Fm Dtabmen FEf! Amen !

&)y att GOt der Himmlifche Water /ver von

feinem Angeficht cinenGeift fveben (dffet und Odett macht/
baf die Vetriibten erqvicket erden ; LHrifius SCfus/
ver uns fchon vovlanaft gefaget/ fwiv wiirden in der Lelt
Auaft haben/ja focinen und henten maiffen / aber doch aud)
sngleieh verheiffen hat/unfeve Jranvigleit folle in Freude
verfelret werden 3 SOLEDer hetlige Gieift/ver va
ift ein GYOtt alles Jrofts / dev uns troftet in allem unferi
Fribfaal: Dicfer DrenEiniae SOt erfiille fotvohl dev

 Pochbefrimmerten leidtragenden als ancy unfer aller SHer=
gen it feiner Himmlifchen Srquictung/Jrende nud Jvoft
it und in alle Siviafeit! Amen !

Anerite,
Ceich alged andemivar 2 in EHriffo alle:

/(oM J it Gelicbteund sum I heil hochbetrribte Subho-
D ‘\‘ cer/ Dag am veraangency '31‘(‘1)(‘.,111('. oL dDreY QBochyen

I QI bcp Dﬂnlﬂh[l‘j ﬂnﬂCﬂﬂ[tEll qrosen 811,?::_5!”3:11"3 Het:
- Iage horte %}Mfll/( 1. Reg, XIV. 6.) 3dj mei-

ite Sehyrer und Previger / Hin Bud wicder auff allen Sangeln fol-
ten aufigefandt foerden hmb ihren Sufdvern cine Tand fiivpende
Plage 7 nemlich die leidige SpCﬂ/ ihrer Stinden fvegen anjil-
findigen; Wic fiectivan hicbevor dem Jfvaelitifdhen Konige
DAV ourey ven Propheten GHad war angefundiget fvorden
2.Sam, XXIV. 11 feqq. fo fourde Donnerftags vorhero ju

vem focitand S0HEdelgebobrnen / Gefirengen und

Weften
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Gslaubiger Ehriften frendige-Dinfabrt, 5
Wefien Herrn Ehriftoph Jabnvon Milctau/ Erly
Cebnamd Gevichts Heren aufy I BOOVT 20 Shrift-

fettgtten a'u(qgncfcus’ 7 mit einer trauvigen Botfchafit gavunbvers
ho fit acl) by abgefchicte, DRein anbringen fvat ebendas/ fvas
ot Der Prophet Jelatas dem todtEranclen ﬁémgcm Suda/
dem IFEIA/ su entbicthen mufie s, %cﬂ'cﬂ‘e b_CllI -Qallf}/
denn du wirft ferben und niche lebendig bleiben/
Jef, XXXIIX, 1. Over/ fvicder grofle GOIZ im Himmel
felbft s Dem Srvater %rabam fagte: U {0l fabtcn
s deinen Vatern mif fricden/ Gen. XV, 15, So ut-
qern iy meines Ores an dicte Rotfchafit gicnge/ als einer / OEL
vem IB0hIfeligen Juncker nody allerdings nnbefant, fvar/
o der Yhuie Jeit feines leptern furben hicrfepns mehr nic)t
als einmah! in-feiner KvancEheit auffgeivavtet jatte; ©o uns

angenehm mochte ancy/ ob gleich nicht SI ¢ dem fvolyfeligen

Suncer/ icdody vefen SHodyAdetichen hegemabl/ ers
venn Sobnen wao Juiafer TOhEern foldy mein anbrin-
gen fallen. Kantu bov fLin ff Wodhyen fvaren &i¢ famtlid) von
eiticim andern SRCYBD O ff hieher indif ihr Seblices Meeres
bm‘ff icderfommen / Hatten fichnoch nidyt cinmahlrecht ez
qevicyt/ und waven wit AfECHIUNG ciner nenen HauFhaltung
wid 0ivtbichafft noch immer befdyafitiget sLLnd ic) Eommefoohl
1'cd)t5u eLner lmlqe[cgcnen geit/ uno r'eoe S‘[)ncn ot einem
anvern Deftellen vor in vemich sudero herBaelicbteften
Eheaemabl unp Herrin Vatex fage: E¢ folle fein
Hanf; befiellen/ allefeine Sadhen vidhtia madyen/
suforoeeftauff feine Secle und_ deven Werforauna
aedencten / esfey nur allguoctoif / e toerbe fferben
und nichtlebendig bleibcgl/bcn focg aller Iele folle

5 rgeien




6 Oldubiger Sbrifen
€ gehen/ tedody deftoeaen nicht iimbFommen oder
perlohren fepn/fondern feine Seelefolle mit Sricden
perfamiet werden gu feinen Watern,  Jwar EF ver .

fvohfelige Suncf ¢ erfchract tiber diefer Votfdyafft im gering-
ften nidyt : Hatte er Bur vor feiner Hevfunfft nur immer feinen

Bunfd)fepn laflen : Q!d) foenn iy dody hinauff/ foenn
t(f) bod) Droben tware ! Gr meinte aber fein icotgedadytes

Srbliches 9)?€I?BDDtﬁ; Siehe/ fo gieng ev nunmehro / da ev
fotircElich dafoar / mit feinen fotinfchen nod) toeiter/und fpolte
hoher binanff / nemlicy n Dtmmcl/ indie vechte Heimath
wnd in das beftdndige Vaterand. LWiedenn aud)/fvenu er von
den lichten Seinigen oder fonft ponicmand fure vor feincm En-

be aefraget ouvde ¢ b er fpagvetlange oder haben
fvolte 2 Grimmersur Antwort gab : Dad Etwige/ Ds

Eivige ! Dannenbero / da id) ihme von fterbenfagte/ fo gab
Gr fich mit groffer Gemuiths=gelaffenbeit vrein und fprady:

IBie BOttwill | Sagte idy ihm von befteliung feines
Daufies/ fofieng Gr an feiiasu beten/ eifrig y beidyten/
andadytig das SHeil. @acrament 3u gebrauchens und HOte
dern SHSRNRN vov foldye Gnade von grund feiner Seelen 3u
danckert,  Ward ves hinfabrensd mit fricden gufeinen
S3atern aedacht/ fo exfldvte Sv fidy mit dem Propheten Elia;
Esift genug/ fo nimm nun/ HERN/ meine Seele/
dennich bin nicht beflerdenn meine Bater 1. Reg,
XIX, 4. Jaer freute fidy vedyt fegen diefes Hinfabhrens in
Kricoen und fagte juin Siftern mit vem alten bevlebten @'nn}eor—-
e + HERR/nun laffeftu deinen Diener in Sriede

fabren/ toic du gefaget hofts Denn meing %lu%ig
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habendeinen Hepland gefeben Luc. .29, 20. ¢
foeif faft nicht 7 ob melyr Seidyen dev Turchtuno Srauvig
Feif/ over aber der Fretide von wegen des infiehenden TODCS
find an ifm su fpuibren gefvefen 2 Dasift gefvif/Ev liep ihm niche
aranen/ & machte fich dicfe -ff)mfart[) nicht felbften fchiver:
Sn §Hrifto/ devibn machtig madyte / vermodte e
alles/ phir.uL . Sein Herd hofite unversagt aufy
den HErrn / fein Herfs twar getroft/ und fiivchtete
ﬁd) md)t Pf. CXIL. 7, 8. biff endlich dic GOt geheiligte See-
(¢ ibven biffer bevohnten Sovper verlief / fveldye fondersiveif-
fel die heil. Sngel/ von TRund auff/ nad) DMenlchlicher vt da-

von su reden/ angefaft und mit groffen jubiliven und frolocfen in
der Anferivehiten Jrenden - Himmel foerden 1iberbradyt haben.

Aber timb und neben  feinem Sterbebetfe soelche
Shranenonrden nidit gefefen / foelche Seuffiser nidye ge:
hovet/focld)e Klaa-Aoree prefie die von Natur eingepflans=

te €Dz und Kindliche Licbe ven lichften Seinigen nidyt
aus ? Ych felye noch ieso die unter den fchivargen Flov und foeiflen

Trauerenge mit c@bt’dﬂﬁll benegten Angefichter / ich hove die
Seuffer/ vie tranvigen Seberden geben vie fehmerelichfie

@ergenﬁ@mpﬁnbung anuafam 3u vevfiehen. Solten
wiv der hochybeFrimmerten HochAdel, Frau Withen ge-
Prdnctte Bruft evdffnet fehen / foiv iwrivden fchauenihrHere ge-
fpaltenund den Reft der nody 1ibrigen Helfjtein Blut und

g hrdnen ihivimmen,  Ach ! muf Sic Elagen / fvie ift dod) die
Kronemeines Hauptso gar ploplich abgefallen ! Wie

+

anverhofit hat doch ie Sonne memed Haues/ fo vurdy
ifre Strahlen meinen Haufhattungs-Gelhaiften Kraffte/

Licht und LWarme bifher gegeben/ vou ciner Sobes:%ogcgen
¢0¢=

Hinfahrt. ”




g  Olaubiger Shriften e
bedectt 7 fich meinen 2Aduaen entsoqen ! D fiiffer Qﬁd)ii[ﬂ?
fticines Yebens/ du trencr ?ﬁrcunb i derDtoth, o ©enle mei-
er3Rivthichart bijt dabin/miv nid)ts surtictlaffend als fdymers-
ichfiesVerlangenLind IHr/ihr HochAdclichen Hevven
Sobneund Sungfer Todyter / desd twoblfcligenvon
MNilcEat/ micvas fir Worten foll ichy enern Janmer aus:
reden ? @cr@l‘bft cner SPeftnmnernifs / die S:tiﬂlli'[)t CuCLd
AUnliegens,/ die bejte EL1iB¢/ worauff nedyr GBOTT Cuer
IBoIfern berutete / ver tiebfte Deve Water it vabin.
Wi var Sudy docdy su KNuthe/wenn NS nach demandern
bie legte Findliche D lid)t durdl) lnwcrbroﬂ'mc?[llﬂvm‘fll na u
Fag undNadyt bey feinemSterbeVette folee ablegen /bald Arets
nepen sulangett / bald helffen ans dem Vette herans-und fvicder
hineint heben 2 -~ Jaes Fam endlich gar dargu / daf (s von
Eudy die gebrochene Augen mujfie vollends sudprricken.
Oibrfchmersens Sohne und fhmerens Todter/
foeldye trauvige Dienft-und icbes=Beenaungen fvaren dod)
vas! Auch foeif vie eingige HDODAD!, Fran Schytoefter
faft nicht / fwic hoch fic den Lierlufteines fo trenen Briders
foll fhdgen, Devienige BUDCY ift dabin/ fo duvd) anffrid)-
tiafie Jrene und nuy moglichfies Sreund-Priderliches begehen
nody wehr (s duvd) Biut fic) mit ihr verfmipiet hatte. Ja
ben andern anfoefenven HOCHADIchen Werfvandeen
und Dekandien fan mans nidyt unfchiver anfehen/ dag fiedem
feligft %errtorbencn hodklchwerplic  nadhruffen ;. Ach
Tramd ! Audy Shivager ! Ad Oheim! Du warft
der jenige/ bep dem dic Jeutfche Sreu und Q[uffri ttgfeit
ifiven Si6 und Wolhnung genommen hatte / mit foeldyenm umb-
sugehien i ung feeneten / wnd folien did) fo gefdyfoind f'!it I?c

BHYe
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freudige Hinfabyrt, O

“ ___“.

finfive Grabes=-Holeverfharret fehen. Oer getrene Lnter:
than weinet und betanrets daf er den/an weldyen cv foeit melyr
Al einen ticoreidyen IALET icverseit gehabt hat/ fo gav ploelidh
foll perlieven.

Aber 7 was flagen fwiv biclund foem flagen s 2 Nidhe
mehr Srauven ju evivecten / fondern den Schmer su fitllen und
Phlafter vor die tieffgefdytagene LWunden hervor ju langen 7 find
foir allhier verfamtet.  Ru dem fo ift der jenige / der mit
Srcubcn ansg diefer angﬁ:QBelt leinen Abfchied aenomen/
et fich ber@iuniglid}gt‘ft’cm’.t uber die gnabtge %ﬂ?[)ﬁﬁ'
fIng feines aritigen BOELeS/ der andem Orte der Sreu-
DeI/ der Seelen nady/ fid) iego befindet/ und an 3@(11 An-
fchauen/in hodhfier Sufriedenheit / vecht felig ergdeee / ja
nicht subethrdnen / fondern man hat viclmehr Livfady/ ihm
@(tict su foindfchen / und ugleidy nebenft Shm fidy su frenen.
Lindcben su diefetn ende / nemlich nady anleitung eines Bibli-
chen Sprudyes/ den freuden-vollen Abfdyicd glaubiger
Ehriften und audy infers swoblfcligen Junckerd u mei-
fen / find foir allbicr in Nahmen HOttes verfamlet.  Oie-
foeil abev hicrbon etfvas migliches ju veden / ohne -‘Dﬁlﬁ’c und
Benftand SOt tes des Deil, Geiftes/ wir nidyt ver-
mdgen; Sondern foll unfer Vorhaben dem groffen HOII iu
GEhren/ dem tool(fetiqen Suncf ¢rsu guten andencen / denen
Hody2Adlichen  Leidtragenden / ver FrauWitiven/
.ﬁ)crren @0[)“6“ unb‘Sllnngt ’e‘éd)tern/ der einBigen
Tran Schivefter uny ganeen firnehmen IMilFauifchen
Sreundfchafft su Tvoftumd evavictung/ LINS aber fdmetidy
st betradytung unfever Stevbligteit andy nothiger Vereitung
s aleidymdgiger freudiger .Dmgf;art[) geveichen; So mo?ep

*. it




10 Slaubiger Shriften,
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foit bor allen dingen HOLE bcn-f)immlifd)ﬂll LALEY ymb
HUlfFe und WVepftand des eriL Ghetftesd/im Nabhmen nnd auff
das thenre Lyerdienfi feines gelicbten Solhns unfers HESrrn und
$Heplands SEfL QOrifti exvfuchen /undin wahren Glanben
bethen ein andadytiges Water Unfer.

Die jenigen Lovte/deven unfer fvohlfeliger Juncler furd
por feinem Ende fich fonderlich getrofiete/und dic da-
her bey feinemicet angefiellten HochAdelichen ei-
chen="Begdngnifie sucrtldren begehret fworden / find
sufinoen/ bepm Suc. IL Y. 29. 30. und fanten in unfe-
ver Dentfchen Sprache/ivic folget :

5L e/ nun laffeftu deinen Liener
imaEriedefabren/ivie dugefaget

haft. Dennmeine Augen haben

deinengyeyland gefehen.

e Eingang.

At @’iﬁwﬁc Sreude muf wobl bey den Kinbern
raélitarum Sfrael in Ggppten dovt] gefoefen feyn / als nach Ver
ex &Bgypto  flieffung 400, Jahr SOt der HSrr an ihren Elend/Sroly
exeuntium. - pe und unertrdglidyer Oienfi-arbetf etn ende ma-
Ecod. v, Shen undfeinerBerheifiung/ chermanisvem Abraham

feqq. aebett / ingcbcncf feptt foolte /ja Da ?)RDfCS /als ihr SHey-
fad und Gridfer / fchon Gegenivartid da war / den fie cinen

Tagund alle Jage hinein su Pharao geben/ und ifre fhleunig-

fte dimiffion infigndigft folliciciren fADEN /ic hievvon m[it

Mech-=
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mehrern juleferr Exod.V.& {eq.und fpariimb hatten Sienicht quod otle-
fvollen frob fepn ? ..- : 4 4L batur
S Elend / das Fronen und dicuncriraghdye  ex
Dienft-arbeit folte cin ende nehmen,  Bisher foaren (1) @ler
| . < ilis Servi-
fie gleichfam das Siel gefvefenr/ vornad Qrcue 1d 111[@1}1& cutls finte,
alle Pfeile abgefchoben hatten / ein Stackel m des Romgs
Augen / cine Srgosligteit der unbarmberpigen %otgte/ 1Hid
nic tmehyr als nuv 1eDermans Sdubhaver. dy meine ja/das
GSNict patte mit ihnen nummelr in die 400. Jahr und driiber
,glcitbfmn feine Furpiveil gehabt / und nicht anders als mit einem
5angcbaﬂe aefpielet. 3Jhre erfien Vorfabren sohen aus
Ganaan/ vofelbfi vagumabl groffe I henrung wav / hinfveq/
und faten in @gr)_ptcn;_ Lndob ifnen gleich von Sofeph
provifion verfchafit/undein Sutin gypten/imgande Ragm-
{es, eigenthiimlic) gegeben tvard/ fo foaven fie dod) / als Bich:-
bivfen / atsbald den Cgyptievn ein SHreuel/ (Gen. XLIL
XLv1 XLVIL) ©tebeniig ©eelen waren hinab in Sgpp-
ten Eontnien/ uitd die me[)rtcn fich tn Eurger jeit dermaljen/vag
fic fic) it Lande hin und iwieder ausbreiteten/ und fajt den Savp-
tiern ander Qahlivolten gleich fommen.  GHleic) fvie nun dIf
anff Seiten S Ottes eine fouderbare SHnade var/ver fie in Fur-
ger Jeit fo frudytbar madyte / alfo fate es hergegen bey den
S gypticrn [chele Augen/und bermeinten fie/es ourde thnen mit
vicfen Senten eraehen/ algivie dem SaniNichin dort in ver Fa-
bel/ fvelches den Sgcl/ Det fonftnivaends funte anfommen / bey
fich einnabm/ und suriictte / damit jener defto beflere beqvemlig:
feit fonte haben.  Aufangs sivar foar ev giemlic) gefchmeidia/
und nabm nue ein flein Raumgen ein wie eine mafige Poofkfu-
gel : &g fodhree aber nicht lange/ fo macyte ev fich) grog / lick fei-
ne Stadheln feitivarts ansfohren un% jagte das Saninichin ?qﬁ,
P/ (48




12 Gslaubiger Shriften
feinem eigenem Haufe hinaus. Solchem nun vor jufommen/
fvaven fie auff mittel bedadyt/ foie fie diefe Frembdlinge dampffen
wnd ficy fiirv ihnen modyten Sufit Idhaffen.  Dargn nicht abge-
netgt fvar ein NEUCY Konia/ ver von Sofeplys meriten nichts
foifjen wolte. Diefer / auff gutbefinden feiner SRathe / fepte
Sl‘bllﬁ%ﬁlgtcﬁbcr fie/ote fie mit fchfveren Dienfien driiclen
und mirbe machen folten/foeil man gleich dasumah! 3ivey Stav-
te/Pithon und Raémfes suKoniglichen Scyas-haufern aufiu-
bauen infvillensvar /Exod. L. 8.feqq.  ©as fwar nun der
Eapptiernund fonderlich dem Konige eine HHeveenstuft / fvenn
man dic armen Jfracliten unter fchivere Sentner Laften hinlegs
ten/ thnen ihy eben blutfaner madyte / und fie tricb / daf fein
LBunder gefvefen/ fie fdren anff der DNalen liegen blieben. Vep
diefert yrannen ivar Feine crbm:mt(t_p,g / und hatte e nicht die
geringfie 2Aocr vonjener frommen 5111'&1!1/ fvelche alg fie sur

imters- 3eit durdys Senfier falhe und gefoar fvard / fvic die
Bauers-Loute ol Setreide und andeve fac)en nady $Ho-

fe fuilreten/ deren Haare m_zb_%cﬁ*te gang von Eif und Sdynce
evftavvet ivaren/fo brach Sieindicle nachdenctliche Worte ang:

Acymein GOTT / was habe i dir mebr geqeben
als diefe arme Lente 2 Warimb maiffen fie miv 1und
den Meinigen mit grofjem Ungemad dienen 2 Und
tir nicht ihnen 2 Obne el dir belicbet hat ung su
Hervenund fie su Knechteninder Welt su machen,
2Bas follich dir aber/ mein GOt/ fiir diefen Vot
sug geben/ alg dagidy divdeftomebr dance 2 1nbd
fvas folt ich dicfen Leuten fiir ibre Miibe und Ay
beit evftatten / als dagidh fictnmeinem IES1 fiir
meine Mittbrider herplich evfenne/ibnen aerne die-
ne/und belffe/und fir ficbete,  Ach IEfuhilfFuns

&l




——— .

- Y 1 - u.
ik I8 - S - -
- - — ""-l-'-'_ i - -,
- - " b 2]

#_ = a

- e - : e ————
s s e e e - e

i -....,.p.-.-_lu--_ﬂ—u.-.-.--_--l-i. e

— B — - e

I S (—— i & T = - i B W o pd WE e

i R e —— e ————

. feendigeDinfabet, 13
sufammen i denimmel / fo toillicy midy gern un:
ter Die Bauern und Bettler mengen und didh etvig

preifen / fomit Jhr die Augen voll Ihrdnen fianden
(vid: Magn, Dn. D. Geiert {icbes-Spriidhe XLV. p. 529,
§39. ) Meiny/ einfold) weidhes mitleidiges S hriften-oder aud) nur
Renfdyen Herg war nicht bey diefem i’Butmd)/ bielmebr
madyte ers foie dovt %’I)abcam Der nene Konigin Jfrael/
felcher feinen LInterthanenvie fidy tiber feine allsufivenge
Herrfdyafft beflagten uud anff die vorigen mitiqgen Konige be-
vieffen/ tiefen havten befdyeid gab : Deein Fleinefter Fmaer
foll Dicter feyn/ denn meines VWaters Lenden, Nu
mein Water hat auffeuch cin fchiver Soch geladen
Fehy aber wills noch mebr iber cudy machen, Mein
Bater hat cuch mit *Pettfchen gesudhtiget / ich il
cuchmit Scorpion Suchtigen r. Res XL 2. Nemlidyes
tamoaling dafden LI0IGECH und andern die tiberfie aefest

i;?f(m_t/véﬂigc licenz eingerdumet ivurde/ fie folten die Jfraeli:
nfvie elepde Sclaven/ ja tie Hunde tractiven; Weldye den

/oariu willig foaven/fie mit ungefitimm anfdynansten/ anff fic (of

/ fluchten/ allerhand bofe Junahmen anheffteten / fweil doch ohne

/

dem §luchen und poltern bey folchen Seuten fiir Autoritdt gehal=

ten foird : a fie fhingen gar mit Stecten um ‘,Drfls}c'" aufy
fie 0B/ und madhten es fo arg/ dafes cinen Stein in dver Srden

hatte moqen crbarmen.  Worzu fam/ dak fie faft teOCrMmans
Schubbabder fepn mifien.  Oenniveil dey .ﬁénig thy ab-
gefagter Seind foar nnd fe}nc Leute fie als Sclaven tractiren
durfften / fo madhte fich LeDCYMAN anch von dem gerinafien
Pobel an fie. 0 wolten fie hingehnund flagen / man hdtte fie

tiod) davau ausgelacht / sum foenigften funden fie doch nirgends
D 3 einen
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einen anadigen Nichter,  Kam denn nun ein Sayptier und ein
$Hebreer anffn Felde oder fouft fvo sufammeny fo feste es gemeini:
alich/ enn der Sapptier feinen L3ovtheil erfalye/ eine recon-
tree und mufte der avme Hebreer Haare laffen. Wie cin Srem:
pet su feben Exod. IL 11. feqq. Da aber MOJESB darsu Fam
ben Hebreer fecundirte und den Soyter evfdhlug. LWas et-
foandort Konig QaviD in der Verfon def HGren Meliiae
gevedet/ das hiatte daguimalil fuiglich einiedfveder Hebrecy von
fich faqen Ednnen: Sch bin ¢in Wurm und Fein Wenfcly/
ein ©pottder Leute und Verachtung defp Lolcls,

Alle die mich) fehen/Apottenmein/fpereen das Maul
auffund fchutteln den Sopff, pr XXIL 7,3. Beper-
blictung cines Shubhaders hdcte evs Eonnen machen fvie

bort dev fromime Gottfelige Iond) Heinvich sufo, weldyer
von feinen Ordens-Briidern ficts mit genommen und gefvaltia
perivet foard,  Bey feinemr duvffte ev vorbey gelienfo fward
ihm eing angehangen/ daviiber ev fich Erancbte. A5 er nun cin-

ftenin dem Sreneganae ar und cines SIUND mit cinewm [dhub:
haber fpielen falye/ bald ball ev in an/ bald trat ev ifyn mit Stifjen/
bald gerservete evifin mit den Zabnen / bald fdylenderte ev
ifniber fich foeg / da fielen ifm diefe Gyedanctencin: iche/
foies diefemn Schubbader aeht/ (o crgehts auch diy
bep den andern Ordens-Brudern/ und  nahin den
chub-hader und biengihnin feine Jelle nm SGedddytnis
und 3u cincin Yehrmeifter der Ghedpult anff. ( vid. Magnif. D.

.

Geieri Yiches-Spriihe XXX VIILp-426.) Diefe Gedancler/
fage icy /Hatten die Jﬁ'achten bey erblickung eines @C{)ll[)ﬁ
I)ab eYS ancy haben Ednnen/ pa iederman / aud) dev gevingle

Stall-und Kiichen-Pube an ihnen Wolte sum Riefer m%‘iﬂ'ﬁf}é
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SRecht foaven fie foie eite Eule unter ven Vogeln / foie ein
baa(e unter den bierftifigen Ihicren / oder wielient ju Jage
ein SUIDC unter andern Nationen und L dlcernt fepn mag / und

funten von Sappten und deven Inivohnern fagen / vas ihre
Nachfomen vou der Stadt Pabel und den Babyloniern fagten &

Damufienivirvicl Schmach und Sdand / tag-

lich ponihnen leiden p. CXXXVIL 1. Lind da nun folch E

iy Elend / fronenund unertraglidye Oienfi-arbeit g

foltecin €ndE nehmen/ foiten fie denn nicyt driider fepn fYolk B

foorden ? Solten fic nicdht / wie iet anaefuibrte ihre Nad)fom-

men faben fagen fonnen’” AWenn dey —f)@fl‘l‘ D1¢ gefangmc B

101 (uns_elende und gedngficte gente ) erlofen foird/ fo

toerden it feyn wic die Srdumende/ denn foird un: ;

fer Mund Holllachens und unfere Junge Holl 1ily- ’
E ' mens ﬁ’t)n P{. CXXVI.1,2. folten ﬁcferuer et frol fepn 2
_. Der HERN wolte fich feines Wores erin-

nevn/ und der Verbeifjung/dem Abrabam geaeben, @)

. —

| ingedenct fepn,  Nemticy eshatte GSOtt ver HGrr feou Bromshor 1
:- - 1y Q[bl‘a[)amﬁ Jciten fid) gav hevelid) Beraus gelaffen ritate, i
T Dein Saamen twivd frembde fepnin einem Lande/ 1
: Dagnicht feinift / und dafoird manihnsu dienen 11
t sivingen und plagen 400, Jabr 7 aber ich toill vicly. 11
; fen Das Bolck/ dem ficdienenmuflern/ darnady fol. 11

fen fic ausgichen mit grofiem Gute Gen. Xv. 13, . 1

{_._. anhevo fchiene oiere-%er[)eiﬁung/ ot BOITI dem HSren *'l_
o pergeffen s feyn/ es floffen immer 10O, Sa[)r nacheinander It
: borbey / bag vienen und plagen blieb citent fveg fvie den anvern/ i1 |
¢ 4 e5 ard von Iage s Iage drger; Aber nicmiand folte an das :

vid)s




- Glaubiger Shriften

vichten gcbencfen/ niemand dett unbarmbersigen Eapptiern 1N~
hibition und inhalt thun / niemand die geringjte anjtale jn eis
nem Aussuge madyen. O ie foerden da Seuffper Syimmel
an gegangen fepn: JBirD denn der HErr efviglich ver:
ftoffen und Ecine Gnade mebr erseigen ¢ JE8 denn
gané und gav aus mit feiner Sufe / und hat die -
Berheiffung ein Ende? Hatdennder HE dergef
fennanadig su fepnund feine BDavmberighert iy
Fornver|dhofjen?(PLLXXVILS.g.10.)Aber nunmebr ga-
ben ¢8 alle tymftdnde/es forivde bald anders fperden/diefe Seit ¢y
evfuillet/ es fey fiir der v/ daf fic follon aufaeftibret werden/
vie Frepheit des LyolcLs fey vorhanden/ das Lingluct fey vori-
ber / dag Gdict folte in Euveen angehen / fic folten duvd) diefe
Ausfihrung su einem freien L3olet qemacht und in cine befon-
sere Verfaffinas - oder NRegiments Jovme gefebet werden/

fpenn fie fotirden Eommen i Das perfprochene Yand /  darinnen
oRitch und Honig flenft. SOLLeS Berheifjung/ vem
Abraham gegeben / die gienge jadabin / die wiirde OO hicht
retralkivens 2us oev Chl‘OnOloglCBeit:unD Sahr-Rechnung
falyen fie/ daf es gav nicht lange mehr Eonte anftehen @ Sumabl
da fchon dagsoote fidy anfienge / vou foeldyen albeveit drepfiy

—

Yahr verfloflen fvaven ( Excfd- XIL 40.) da feuffeeten fie den:
nady und frencten fidy sugteid) und fpradyen Ou ol

dich auffimachen/ HDERNR /7 und 1iber S10n (uns)
cbarmen,  OennNE. esift seit/ dagduuns gna-
dig feeft nd dic Stundeift Fommen, Wende dichy
HEre zim Gebeth der BVevlaffenen/ und verfehima:
heihr Bebeth nid)t.  Schauedod) von detner bei:
ligen Hobe und fiche von Himmel auff Exden/ hore

das Seuffsen der Sefangenen undmade lo% die
-
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Kinder desToded,  Sotvollen foir predigen dei-
tien tabmen und dein Lob verfundigen ic. (e arr,

12 4eqq.)) folten fie endlich nicht frolfy fepn ?

-~ SbrHepland und Exlofer/ Mofes/ war fchon
acactodrtigda/ Den fie bald alle Tage mit Aaron

futivdefvasang der Sridfung feyn fovrden 2 Hitte ernoc in
foeit entlegenen Qevtern fid) anffaehalten / dcdy! Renn forirde

erfepn antommen ? Abev fo foarer [dyon da/ und gicng im Lande

viimb. Q84 grofie Angen muiflen fienach ihme gemadyt haben ?
iie muflen fie mit Fingern auff ihn gefviefen/ und 7/ fvie effva
dort anttech von Noaly/ alfo and) fie bott diefem YRofe gef; t has
ben: er/ Der twird uns troffen in unforer Sﬁ%ubc
und Arbeit Gen. V.20, Sie falien ves SRanug fein uncre
fhroctenes Gemutly/ foic ev getroft sum Konige hienein gieng/
ficvernalymen / foieer fichs lieffe angelegen feyn und fiir fie das
QBort vedte/ Lein anfchnanten deff Konigs/ Eein drohen deffelben
adjtete/ ev iolte fureumb dimitiion haben/ er'fey s/ det das
30let st evlofen von S Ott abgefandt fodre : Der Kénig folte
fic) nuv nidyt (ange fpevven/ fondevu es in guten thiun/ f0o ex an=
vers nidyt foolte/ dag devSebrecy GO et mit hefftigen Strafjen
Binter ihmdreinfepn/ unddasgaraus mit ihm madhen folte.
Daler fouchs dennven Yeuten vas Herg unter ihver [dhiveren
2Avbeit / fic freneten fich dicfes ilires gegenwartigen Sridfers
vecht inniglich/ den fie mit Augen alle Fage vor fich fahen. Dag
alfo/ fvic gedacht/ die Jﬁ‘aCIIFClI allerdings fl'D[)‘fepnmuﬂen/
weitihe EIEnd und dag Fronen folte auffhoven / fweil
G.Oft feince Verbeifjing ingedenck war / und der
Erloferftyon sur Seelle/ denfic taglich mit Augen
Funten fehen, :

e PATT

(akiis
Salvatoris 5
MOﬁS:

hineingu Phavaone threntivegen faben gehen, Exod, fent
V.ieqq. Hatee er nody follen gebobren fvorven / Ach ! LWenn tione,

[
Ui~




18 Oldubiger Shriften:
Tranfitio Was Egypten hier viefen armen Ffracliten getocfen
od Textum it/ (5. 3.0ag ifting gemein bie AWelt alren fromunent und
f,;;f}:’;i‘;; glaubigen Shrifien.  Jaes tnnen diefe nidyt eher vedht froh
Triplicis  fepn/ ¢fey dent daf der Jag ihres Aussuas/ idhy meine/ i
Gardit s Sferbens:Tag bevbey nabet. Der Hllifche PhHarao/
2""“ £ bev leidige S cuffel/ ift obn untevlaB hinter ihuen her / und
g P 5 dngftiget fie auffs peffeigfic / indem er fie mit cingm haufjen
jus Mondi G on dienften belavet/ DA fie Frum_und fibr 9¢-
ek mo- buicEt und den ganen ag trauvig muifjen cinber ges
ientes,  fyg pf. XXXIIX. 7. Darjy gebraudyt er feine Sronvotate/
eine Licbe-get20uen/vas finddie &ottlofen in deriWelt/
dic/ icvod) auff S Ottes permisiion / mit auff burdung al:
leehand unertraglidher Dienfte / mie gufchlagen/
@d)tmpﬂ'/ chth[gllng/unb fo fort / ven Srommenalles

 achrandte Hergeleid anthun.  Iiees denn nidyts neucs in dev
elt ift/ Dab cin FRenfch bef andern Jeuffel tird/und ihn ange

inetoic ex e foei und tan. Sichelffen auchdarsu/
fo vedet bic SHeil. Schrifit von folchen Seuten/ als D¢ feines
(verfiche dep Jeuffels yZhetl find/ sa 1L 25, Qaf dannci-
Bevo cine vedhte befdyreibung der 3¢ tunbbcﬁ__ Q(ngft.cife:
Hens inder Welt indem befandten Sterbelicde su befin-
venift.  ESift allhice cin ammerthal/2Angfi/Noth
und Srabfalberall : Oes bleibens ift el Hletne
Seit/ voll Miibfeligheit/ und foers bedencht ift im-
mer in Strcit.

Shergeqen foens numehroum ende mit ibm geliet /iweldye Sreu
D¢ entjieht nicht bev ihten? Sreubc_ vaf alle if LifHeviges €2
end sumelye auffhOret :Dic Sunde/und altes Lbel hat

nic)e

.
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nidyt den gevinaften sufprud fevner an fie/gl‘elle/ dag POt
(ein TBOVE und Werheiffing anihn erfullen will/und way
machen/ fwas v von einem feligen Jode und hievanffvon ge-
nicfliuna dev efvigen Seligbeit hin und foieder hat anffgeseidynet;
Sreude/ veil fic vor und mitten in dev Joves Angft ifren Hey-
fand SEfIM mit Glaubens-2Auagen evbticten/ anven/nnd
deffen thencer crivorbenes Verdient fie fich halten / fweldyer gc
aud)y, ieit befler ats DP0feS vie Yfractiten/ durdy das YOLhHE
ToDten- e hindurdy/ und Hindber indas geliebte gelobte
HimiifeCanaan einfifiret. Denn NB. felig find die Tod-
ten / die indem HEn ficcbenvonnunan, Jader

Gcift NB. fpricht/daf fie NB. rubenvon ibrer Arbeit

Apoc. XI1V.13.

Dicfe Drenfache Freude hat der alte verlehte Simeon 1 (pecles,

in unferm Text andyinacht genommen.  &s war nunmehro an

detm/ daft ev fierben und der Welt Valet geben folte/ ein B0tz Simeonent.)

lofes Welt- .ﬁinb fpdre acivefeny  101¢ ¢in ungeffum
Mecer/das nicht fiille fepn Fan/ und feine Wellen,
Sothund Unflath mup ausiverfien, Denn die
G3ottiofen haben meder Jriede (nod Freave ) fpriche
et BOLL/ jef. LVIL 20, 21. Sie sappeln fiir dem Jobe
avaer als der am Wau: (dhivebende Abfalom/(2. Sam, XIIX.

) Aber Simeon nicht = Sauter SYEUDE ifk bey ihm/ ge-
groft ift ibmfenn Herks und Sinn/ fanfit und fiilfe,
Liud iwariimb folte er fidy nicht freven? Oer HERN wolte esig
cin EnDe madyen it feinesn Elendumd fhiocrer Dt
arbeit / ovtimb fpracy er: HERN num lapjeftu deinen

iener i Sriede fabtg. An SOLLeS %crl%c_if%
e p/ HE
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fJ _".0 CN siveiffelte ex niche/und daf ev ifim ein feliges Snde foriv=. . .
veoepderon / drumb bevieff er fich auff das Wort bes HEven/
qad fprad) : IBiedu aefaget haft, Seine Leibes und andy
feine Seclen Augen erbticteen feinen Erldfer ICUM/ "~
und belufligten ﬁd)[)er!}ilmialidg an deffen allevfeligften QN2
f(balli’fﬁ/ dritmb fprach ev s Mecine .Qlugen [)abenbcincn 5
Hepland gefeben, | i R a R
ir Beatd ohl allen den jenigen / die/fvetin fie aug dicfem ¢l
s<fancum. Egpptenmit den Jfeacliten follen hinaus gefiilyvet
perden / dasijt/ mit Simeone fierben/ fode drenfache
Sreudein ihvem Heveen audy cmpfinden ! LINfEr toohlfeliz
gerSuncf OV empfande fie. Ocun foenner das Elend/vas

er Reit feines Yebens/ faft indie 6 4 Sa[)r erlebet hatte/ctfvas
veifflicher bep fich evivoge / und fale / daB der heransafhende

<00t wolteein Ende dDran madyent/ fo freucteer fich und
fovady: DERDR/ nun laffeftu deinen Diencr im Fric:
D¢ fabren. Atsobforeye Gr: Nunmehr oerdeichdocy
- Def bifher ausgeftandenen Elends los twerden/ o8
toid mich nicht ferner dueffen anfechten. Queit aber
poch Ber SODE allen Menfdhen vedye furdytfam und bitty
ift/ (sir. XLL1.) Gsmiiffen andh ivofitgenbee Sfeaelitent su-
soeifen mit IEEIA bey nnvermutioter Todes=Angfi 11 ev D¢
triibnif ibver Secle Flagen /7 fic winfein tie: cin
Kranich 7 und Schivaibe / vnd givven foie cine
T aube/ i Troft witd ihicn fehr bange jer, XX XIIX.
14/ 17. Uadder FOODIfelige SUnAer fiy auch deffen befalh=
venmufte/ fo empfand v dodh bey id) als cineyn fvoligefaticy

Kinve ®Ottescino gar fonverbafve SYUdEvafers méil b(itr
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GVOEEe uno feinem IBorte wotte feft vertranens GLOLE
batfeia gcfaget! Sprady Gr/ verjtehe/. cv fwolle feinen
Eoviten in feiner Doth verderben taffen / v foolle bey thm feyn/
bic & hiergen (indernund endlidy lelig hindnrvch helffen. 3or-
nelyitich aber foar SEfufics 2Anf chanen feinbefier 20(E
und OCY H&*f}lt‘}mg aller feiner Sretde/ umb foeldyes foil="
fent: G it OUNCONE fagen tunte: Dennmeine Augen.
baben deinen Hepland gefehen, Wetdyen feinen ez
1110 Gv mit per Shrifitichen Kirchen an vedete und fprach:
Dubhaft midy jar HEv IEu/exlofet von Siind/
Eod/ Teuffelund Holl/ e8 hat dein Blut geFoftes
drouffich mein Hoffnung frell. P
Wollar/ Gel.- Suhdrer IOIE alle miteinander haben
@IcOoniS und unfers fwohlfeligen Suncf VS (epten S0,
DeS-Ataind auchvor uns/ es ift su beforgen/ alle Freude und
Sroft mdc)te bey manchen verfdivinden und nidyts als Zagen .
ja gav vevsiveiffelung fic foollen cinftelien / ep demnad) {0 lerne
ieso bey gefunden Jagen foer nuy lernenfan / und evfenne aus

niferit Sext:
& priften /| fwelcdhe

Di¢ Freude Glaubiger | _
aus dem Anaftund Dienfibaufe dicfer Welt hin-

aus gefubret merbg;/bas ift/ ftevben {ollen,
4 . '

Gslaubiace Ehriften freudige Hinfabre!
toelche Sreude ben Ihnen ¢entfichet aus cines
%a‘?repfad)en Urfache/ ' L

¢l |

1 Reiy
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1, Kein Elend fic mebr anficht. |
2, B3Ot auch halt/ iwascr verfpricht.
3. Uind Tefus gonne fein Angeficht,

Der qrundgiitige SOt und Vater im Himel foolle uns
hicrsn die Ghnaden=Krafft feines Heil, Gheiftes mildigtich von
obent ferab geben und verleiben/daf aud wir an unfermEnde
alles Elend mogen freudig ubertvunden ung anG Ot
fes ABore l)a?ten und foriedig verden /  aleidy ie hier im
@tauben atfo audh dort HON Angeficht su Anacficht JE-
fumunfen Hepland angufdauen.  Soldyes gebe cv uns

allet b viefes feines gelicbten Solyns unfevs einigen Hevlands

und Seligmadyers eigenen ausgefiandencn eidens und davanfy
crfolgter Freude nnd Sieges foillen ! Amen ! -

AbHandlung.

&:}mu gar hevrlidhen Aubfprud) tuber den ;ciﬂid)en 30D

cines Gevecyten thut vort ver feife Konig Salo-
Mon/ wenner fpridye: D¢ Sevedhteift audyin feinem
To0e aetroft Prov. XIv.32. Durdyven Gerechten ver-
fieht e cinen folchen Menfchen/ Dem die Ubertretung ver:
gebenfind/ dem dic Sunde bedecketift/ dem dev
HExrdie Miffethat nicht surednet pr XXXIL 5, .
cinet foldyen/der datoeif/ fvie er mit HOtedran ift/ Doy fich

an Shrifit Wort halt und perfichert ift/ dag ¢r den
T odt nicht fehen werde etviglich Joh. V.ag, 11X, 55, Gi-
wen foldyen/ oer (d)enfeltg iftinder @oﬂnung / und der
geivif ift/ daf weder Tod nody Leben / tweder Engel
noch Stirftenthumby nod) GScivalt/ fweder @‘egqn:

Davs
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fpartiges nog; Subiingtiges / toeder DHolyes noc?
Tieffes/ nod Feine andere reatur moge thn fdyei-
denponder Licbe BOttes/ diein Shrifto JIEMift
unfern HE¥N Rom 11X, 24.38, 39. infolcyer / fagt ev/
fonne infeinem Sode getroft fepn/ vas ifi/ den Jodt nidhts ady-
ten/ifu nidht anfehen in feiner greulidyen und haglidyen Seflalt/
wie er aufier Shrifto ift das Gericht und der Zorn SHOttes/fon-
dert et Bonne ifn anfeben durdy dert Glauben an Shrifinm/ als

cinen ﬁ"iﬂ'en @d)laﬂ-unp I)ctrlid)e Jf)infal)rt s EHrifto.
Rag nun hicr der Weile Konig gefaget hat/ cben das ifi es and)/
deme in unferm Sext GInieon und mit i ein leomedey

alaubiger fierbender SHrift mirvbepfall geben.  Jnumaf=
fon foir denn/ fvie gedadyt 7 E. €. aus demfelben fursufiellen ha-

ben. .
&l dubiaer Eriften freudige Hinfahrt. vorivun-

Weldye Jreude daler entfichet oeil nac) dem Jode dorum Fi-

| delium orl-
I. KeinElend ficmebr anficht. -, W
 DERNR/agen fie, tuun liffeffudeinen Dienct im sy fer.
Suicdefabren, Das Elend oird bemerclet in dem Wor: vituts fine
e Diener/ dasnicht mebr anfechten des ElendSaber  v°!
jnoen ‘ZBurtcnim" . riebe.fa[)rmlaffen. 0% (1) - Mike-
a‘EA@aeinRﬂC f‘ober:‘-b ' ncrlﬁebeutetgiqcntﬁd) cmnen néilis Ser-
snenfchen/der nicht feineigner DEvr iff fondern eiz viws, notas
nen andernaiberfich hat/deme er nadh allenvermoge | » *oe
inallen fallen boy Eag undNadyt udienenderbune - oo,
denifi/jadeffen ergants und garifi: fnon fuiiipfig, fed fervum,
totil eft alterius fc : Domini inftrumentu,fic definiente

exArittotele Excellentisf, Dn. Thomafid in PhiloilPra%-
Tabe
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“Tab. Xxxv.,]Ermug hindehen /wenn der HCrr 21
thinfagt/ gebe hin/und herForfien/menner faat Foin
bev/und alles thun foas der DErr von ihm haben
YOIl 5 foicetivan vort ver DAUPtmantr s Sapernoni
von feinen SEECAB2und andy andern Sonechten gegen den
-HCrrn IS fum viihmete Mace. X, g. Ny fcheinet sivar ol
ches der DEAEUL SUVICDCY ju fepn; Detn foer folte nicht lic-
ber frey und fein eigner-Syere fepn?  Ievocl aber ift es iy anch
niche ungemaﬁ/ tetl bicl taufend Menfdyerr/ die ilnen felbiE
fuican fiehen nidyt gefchicke find / durdy dewr Knecht-fand crhal-
fen toerden/ und el duvch denfelben biclemSireite und Wie:
derivartigbeit firgebauet foird [ vid, ibidin Annotationibus
fubjetis p. m. 49. ubiagitur de Litigiis, qva poterant
fuboriri tum circaingenia herilia & fervilia,, tum circa
dominia rerum, qva Servitus, dum naturalis menfura
abjicitur, five 4 ftatu naturze aberratio fit, removet]

daher aud) N, T, die Knechtfchafft niche  allervings
auffgelioben/ fondern esijt nur vie fhyarffe dicfes Standes
bon etlichen Kepfern und Kdnigen aus Shriftticher Siche 10¢q-
gethan forden in dem aus DArten (Mate. XXV. 24y {nd
founderlichen Derren gutiae und gelnde worven find
1. Pet.IL18, Lind folche/Die Das drenen Iaﬁen/_Eph.VLg.
Esoird aber diefer KnechtAtand (wie i i 1680 in per
QWeltund DY UNS habein ) vonden Gelehrten N .@ned)tfe
e und 101eder ihren Willen cingetheitet, Knechtemit

YOULIEN find / die ungestoungen unbd ohe darsu gebrandyte G-
foalethitigeeit jm Kuedye-ftanve fich begeben / fenn v. g. fid)
giner aus noth und Avmuth felofi sum Ruechte verfaufft / damit
% [ein Brod und Lintechalt habe,  Wiesalfo allenthalben [oldye

Sinech-

-

B . —— T —————— — —



sy Ny YV W - BT 1TV ‘= -

- B e T . g . S .
_-l-‘-‘u—.—._.—.._, e i e — . g .

—— ——— '—*’—m—— - -

L.I.-" ..1...-- A I - (-

S e —

___freudige Oinfabet. 25
Stnecyte und Magde over Dienftbothen unter uns gie-
bet/dic frepioillig von Jalhren su Jalhren timbs Yohn ju getviffen
Syerren fich in Oienfie begeben, die and fvieder/ foenn ihre Seit
b ift nach belicben aus dem Dienjie mogen sichen/wenn jie fich
sumalhl s verbeflern gedencten.  Dergleicen Rncd)t und
Dienet ver ErBvater SacoD in feiner Jugend bep feiner
Mutter: Bruder und nachmahligen Schivaber dem Eaban
iwat Gen. XXIX. feqq. Snechte foider Defren (villen
find/ die ungerne und ourdy enfferlidye Sevalt i Kuedytftan-
de qebradyt fworden/ als da find DI€ Gierangene in sricae/
feldye sivar hatten fdnnen timbgebradyt fwerden / man fchenctt
ihynen aber das Yeben/ und madyt fie 34 Kuedhten.  AWeldyes fon-

devlich die Surcken su practiciven pflegen / denen thre Gie:
fangene/vie Manng-perfonen / m Puge gichen/
Holphacten/ trefchen/ vie Weibs-=Derfonen aver
tafchen/ backen und anvere Maade Arbeit pervideen

mtiflen. 2Auch woobiin Shriftlichen Landernif nicyts neu-
es / und foenn man ihnen nur nicht SRof-Avbeit anffgicbet (fvie
bey den Suvclen das sichen im Pfluae foar ) Eeines fveaes un-
chrifilid). 3a es gehenendlich dicfe gente gav gerne an foldhen
Oienft / foenn fie jumahl Hoffuung haben ranzioniret und
fpieber ju frepen Fenten gemadyt su foerden, ALY ncgbte ,mte::
der ibren Willen find audy Oie jenigen/ vie UMb threr
Unthatentvillen sum Steinfchneiden / vafpeln un

seraleidhen fehtoerer Dandarbeit verdamict uno gleicy:

[

famindie Judythaufer geftecket verden/ die FUT Peft-
seit in Lagaveth = Und Francen haufer gethan werven,
da fie inficirte Perfonen muiffen fvarten; Jhr Wille aber iff
nicht davbep/ sumal) bey beucn% diein die Suchthanfer geftecte

. fer-
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foerden / dod) / fenn fie fich follen wiederfpenfiiy erseigen, fo
werven iUthens Peitfchen umallerhand Straffen

al_lffgetragcn/ dag Cffen iwird ihnen entsogen und dadurd) ge-
foiclen / daf fiefeine SHerven fondern Knechte und Sclaven find.
(videtur Excellentisf. Dn. Thomafius L c. in Annotat.

non 6.hanc Divilionem Servorum fubinnuere, dum
Divitiarum it. Victoriza bellicae meminit ) foas nun hier

in Politicis undin gemeinen Menfchen Leben aefehichet/
vathrer bicle Knedhte mit und foiver ihren Willen fevrt/ das

aeht in Theologicis und in dem fo genanten Shriften:
eben audh alle Sagevor. Nemlich ver leidige Sunden-
Sall madyt uns allesu Sclaven/zu Snechten und ju Mg
oen,  Qhrifti Aubforud iftjatiar: Wer Stinde thut
Oer iftder Sunden Knedt joh. 11X. 34. wie andy Pant:
Ii: 2Welchen man fich begiebet su Knechtenin gehor-
fam/Des Knecht ift man/demman geborfam iff / s
fen der Siinde sum Todeoder dem G3ehorfam sy
rechtigbeit Rom. v1, r6. tinfer Wille ift darbeyy/
beun[ba perFauffen tir ung gilétd)fam mit Abhab bofes
W EHUN/ alg toenn foivs thun mrifien 1. Reg, XXT. 20. foir faf:
?en utzs allerley glelﬁ'b I d)_e Eufte ,ubcrmtnben/ und ver-
heiffenuns swar darinnendic Frenbeit / aber foir
toerden Knechte des VWerderbens : Denn von fuel:
dhenriemand ubertoundenift/ des Knedyt iff er ot
D¢t 2. Pet. I1. 19. Lind fvie foiv alfo MUE ABillen und unge:
stoungen fiindhafitige Knechte (servi culpac ) find, alfo
foerden fiv (eider aud) 1OiCDCr Unfern Qﬁgﬂen ftraﬁ'mur;
DigeSnechte (servi peenze) Denn gleidh fie mée'p}
' fe
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feeudige Hinfahre, 27

0 Cfel fein Futter/ Geiffel und Laft gebiihrets Alfo ;

i aehret dem Snedytefein Drodt A i e und s

; Detf,  Syr. XXXHL 25. Adyjabillid) folten fvir unferer Lin-

3 thaten weaen Den- Hollifchen Peinigern ubergeben ja

n gar sevfdyeitert foerden Mach. X1X.z4. 2us Furcht

: Des civigen Todes folten i im gangen  Leben

/ Knedyte/ vasifi, fuvchtfam/ fhudyternum vergioeifz

[f l fttl_t [et)n EQ ILig. Dod) feblts an allerhand andern g

~ 0 geitlidhen Straffen und Plagen nid)t / vamie wir ge- 1

: suchtiget und heimgefcht werden; Vad wiberfdte uns |

LE H privat- 200t asvaife Q(rmutb_/ Kranctheit / ey ' 4
~ folgung u. . f. bat> allgemetne Noth / ats Kricas

-~ Hunger/ Pefeilent/o GOt umb der Stinden foilfen iber | 4

ein $and su fchicken pfleget / davunter bic_‘-))?mfd)m alg arme E

Snechte gleichiam tracken und arbeiten migen. Sinte- [ |

maty Der Menfch wivd sum Unghick ¢ Arbeit und

Clend ) gebobren/ twiedie Vogel {chiveben empor

ﬁuﬂ“[)m Job.V. 7. Soltedenttnun Simeon und ein icdives

ver enfdy diele KnehEfchafft und Dienftbarkeif nidye

Elend eonnen nennen? Lnd ob viv gleidy in unfever %Cftbz
runa und IWpiedergeburth/daunsder Sohn GOt

tes fren gemacht.hat/ ato Dag twivvecht frep find joh. |
11X.26. Sinen BufaB befonmmen und uns um Jext mit & 48 -
" - meonc ®0ttesﬁ.®necbtc obcr@lmel’ tennen umd fa=  Cuum,
| qen tonmen : HERXK mun (dffefin Deinen Dicner fabyren,
- deinen Dienee/dendut alg Dein Werck gefchaffen baft
; - inGhrifto SEfu gu guten %Bercfcn Eph.Lio. Otz

' 2 nen
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1eN Diener/ven DU U Deinen Daufaenofenin deinem
Haufe / toelhes ift die Gemeine des lebendigen
GOLEe8 (1. Tim. 3.15.) gemacht haft/Eph. 11, 1o- atich
deinen Oiener/deme dubald inder Kirchen, bald in
eit-umd Haugiichen-Standedicfe und fene G-
fer su berfoalten untergeben baft Luc. Xvi,.Ob wir
ateic) unfers DENS uns viihmens unomic Simeone als
Suechtesu SOtt fagen Eonnen : HEwr 7 HEY nun
[aflcfin Deinen Diener fahyren/ dizrofs fweld) Wort eben das
jentae 1)t/ fo eigentlich einen bauﬁberrn bedentet/ und damit

ein §¥ IlCd)t feincn -f)crrn ANreOet/ und untcrfdyieden wird
bon dem Worte xogs@- (1vie denn and) den Selehrten in poli-

ticisSocietas Asgrolinn five Herilis befandt ift/da hergegen
0as ABort xvz4G- vem Imperio Monarchico nahe-und 7 xu-
giov DCY 9)2a1'cftdt cigentlicy sufomte ) ob gleich/ fageid)/ foiv
0¢s 8“'.0&5 als BOtfes ::.S?ned)te und aucd) des
HErNS, deme wirdienen/ uns vihmen fonnen; Nody
dennoch vergeffon foiv nur allsu offe unferer durdh Shrifium cr:
anaten Srenheit/ 1Oi beftehen nicht in dev FaenhyeitHa-
mit ungEhriftus befreiet hatfondern laffe uns twic-
ocrum in das Enechtifche©nndenjodh fange Gal.c, 1.
GOtt foolte gerne erren jo Sret)'[)m'm ans uns maden /
aber foir E5nnt uns in foldyen ftand nux (elbfi nidyt finden. Die al-
ten @cutfd)cn fpaten/foie Tacitus berichtet/gens fervitu-

tisimpatiens, ¢itt SBolck das nidyt dienen, und Feinen
Deveenleiden Funtes Hergegen ir oiederacbohrne
[)tlﬂm Wwerden offtmah(s libertatis impatientes , obey

{0l
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foldhe Ceute / die licher dicnen als frey fenn toollen,
Wir madyens foicoer Sudenibre Snechyte / wenn fie cinen
~ quitigen und gutthatigen SHevven hatten und fie funten / nad

deim die fichen Dienft-Jahre aus fwaren/ frey iwerden/ (o fvolten

fie felber nidyt. Sicfprachen suibhrem HEren/ich il
nicht atgz%étel)cn pon div/ dennich habe dich und dein
Hauglieb.  Danambdenn der Herr cine Plrieme
und bohrteibndurd fein Oy an der < hue und liep
ibn etoiglich feinen Knecht fepn Deut. Xv. 16, 17. Sben

fofind auch BIL/ fvir tonten free Leute fepn/alleARittel dev B
Srepheit liegen da frir ung 5Aber nein/Aviv iwollen nicht/des ver- |
damlichen Sinden-dien|is find fwiv gefvohnet / Satan fveis es | |
ans fo fiffe vorsufchivagen/ und fubre uns unvermercht i feinen |

Striclen 3u feinem Ssiinden:dienfie immer fveiter und fociter
an. O miferabilis fervitus ' ( Auguitin. Trac. 41. 1n | 4

johi. 1 6 Dienftbarfeit ! o Knechfchafit | Welche
f)l_eng)e S.Slcn{te find fuiv doch durdy unfer gantes Leben
imdurch! .
Aber in cinem viv JLUIT und Qlugenblicf fans gefdye: f,? f?;:.: :2
hen/ v uns (OIch Elend nicht mebranficht,  Dasifi dag racus invo-
Nutt/ wenndic Eeele Hom cibe abfabrt/oas DN/ dag cibus.
A5 ein aetwifies Sieluns pon GO gefeptift/ 0a8 o

wir nidyt Fonnen ubergehen job. X1v.s.  Das NN/
bep deflen heran nahuna/ cin qldubiger Shrift / cben foie fein

SESLS fagen tan: Nunaber gehe i hin s dem/ dev
nich gefandt hat joh. XvLg Liudebenin diefemIUN fich
uns dag Elend nicht mehyr an/ venn dagebt dag ymaden
oder freudige Hinfahren fur / _vie Simeon im et dDAveis

cedet.  Gdleich foie vis Wort unterfchiedliche bedeutuns dimiceie
aen
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G¢U bat ( vid. Dn. D.Réberi Arcus Triumphal, P. 1. p.
76-1eqq. ) Atio heift es auch cinem der gedienet oder fonft
lanac gebarret und aufigemwartet hat / feinen ehyrli-
chen Abfchicd und Urlaub geben/ daf et feines toeas
darff fortachen Wie es atfo Fmt gebraudht foird von dent
Dolche in der Wiften/ IENUBunirvn ans lich fic von

ﬁd)/ als Feute / dicfdyon drep JTagebey ihym beharret und die
auch einen foeiten Weg nach) Haufe su geben hatten Marc. I1X,
9. i weldyer “Bedeutuny es andy gelefen wird A, 13. 3. von dev

Gemeine su antiocbia/ Daf felbige die bepden new erfvel(-
ten Apofiet; BDarnabamund Saulum/ weldye dem
DErrn gedienct hatten/ amiro hdtte endlich lof:
fen geben,  un Simeon nudein iedfveder gldubi:
acr §I)Vlﬁ hoffet aney im Fode cine foldye damAvay  ND
Loflaffung over Befrciung aus dem verdrieflichen
Knechtftande/ und faget gleicdhfom: DENR R/ deme die
aanie Welf gu dicnfre und gebothe ftehet / in deffen
Dienftaud) ih/ aberleider mehrmals ein unmiger
Siindentnedyt getwefen bin / wennwill denn das
perdrieliche dienen ein ende nehmen 2 IBill denn
nicht einende haben mein FurBes Leben und von miv

laffen/dag idh ein toenig crqvicket torrde / ¢he Denn
ich hingeheund Fomme nicht wieder 2 (job. X.20,21. )
O HERNR IEfu/ podhe michaus / ich il gerne
febichtmadhen! Spanne mich aus / idyhabe mich
HIUDE qes0aen ! Wie ettvan der atte Dery Matthefius im
Soachimsthal uve fir finem Snde fenffete : Meine

<o




e — .f----'—-.-—-..---'------I---'--l'-‘-'-""-"""'..I
- - - - L -.-r_mr-ﬁ"-

_______[rcudige Dinfabet, 31
T age fjnd toiectnes Tageldhners, Wie ein Knecht
fich fehnet nady dem Schatten / und cin iagclég-:
ner/ daf feine Arbeit aus fep s 2Alfo habe id) wobl
aanfe Monden vergeblich gearbeitet / und elendey
Nadhte {ind miv vielworden / (Job. vir.v, 2 ) Nium
HEvr/ich toill div eben nicht den Dienft aufffagen/
oderden Stublvor die Thiive fepens M it
und Stundift wenn SOt will 7 icly fehreib ihm
nicht fiir Maas noch Jiel : Aber / nach dem fich al:
[e8 mit miv sum Ende fehickt und ich gavElarlidy fe-
henEan/ dafi e8 bald foerde mit mivaus fepn / fo be-
fchleunige dodh folch mein Ende,  Jch frewe midh
vecht drauffy dag id) cheftes ded Dienfs foll erlaffen
foerden. 2Ach ! foeit Fome dod) das angenchme Ny
Dag anmeiner Noth und Elend und faft befchiver-

lichen Dienftbarfeit ¢in Endemachen will2 Wenn

- e = o

Fomt denn der L odt/der mich aus diefem Anafifar-

ven foll auﬁfg{ann_cn? Sollich dennnicht bald ruben
ponmeiner Arbeit 2 (apoc X1v. 13.) Kom/ fomy/
6 Tod/und pollftrecte auch anmir deines(sir. XL.3)
und meines DEren befehl ! Wie cin Knedht und
Dienftbothefidh freuct / twenn dex Abend herb

Fomt und der Herr ibnvon dev Arbeit nach
gehenlafts ©o till auchichiber detney
midy freuen. D/ O Tobdt/ wirftes kepn/ toclcher
miich aus der elendeften Knechtfchafft sur herrlidyen
Srenheitder Kinder GSOttes himiber bringen tgt)%?t

y haule
Anfunfft




g o mSm o o e T ————

- e R — N e

A —— Y — "";_.- - e

2 Oliubiger Ghvlites -

ORIt Freuden willich al8 denn pon dir mich) wea-

und hin gumeinem IE wenden undfaaen © Nun

babich ubermunden Srens  Leiden / Angft und

Noth, 6 IEfuidurdy deinbeilig funff Wunden /bin
ichverfohnt mit @5‘8“. Oenneben auff diefes leptere fe-

hen fEerbende Shriften/wenn fie mic Simeone nody hin-

b i sufegen: DERR nun liffeftu deinen Diener & iy
inpace, {1 Syiede fabren, Nemlich e modyte mandyer einfvenden
und fagen : Es foavesivavan dem /. vermittelft des Joves ent-

gienge man aller Nothund Gefabhr / auc der Siinde felbyi/

niches duivffte cittenn mebyr anfechten; Aber fver nur audy forifte/

0i¢ man mit SO Oran fiumde 2 Lind twenns auch nuy
nichtim Jode cinen havten Standf {eBEC ¢ Simeon ant-
wortet und fpridyt : Die Seele ¢ines glaubigen Men-
fchentift mit ihrem GOt fwohl aufigeiohntund al-
ferdingssu fricden,  Nun o denn find gevecht
foorden durch den GSlauben/ beifi es / {0 haben iy
friede mit SOTT durd) unfern HErren IEfum
~.LG.'[)t'lrtRom,.. \ % ¢ Sﬁ GBOITL Uef’b[}llt und unfer
Freund/ was Fanuns thunder avge eind ? uvem,
fo nehmen and ifrer DIEIE gav cin fanﬁtcs Ende/GOtt ver-
Friveet ifinen die Jodes Schmersen/ und hilfe gav leicdhte hin-
ourch/ man fiehet tiberall FYICDC, Oder foenns auch ja ein

havter Stand sodve / was fdhadet das ? es ift DevLete:
ift ber 1iberftanden/ tros einem gebothen s ver fich ferner anuns

mafe. Wenn Derven ibre Diencr und Knechtewoollen |
freo machen/ fo fests denn su quter (et ancy fdhivere con- |
ditiones, fyohl gav cine 93?%1"([)6[16; Aber foentt diefe %berz r |

1
|
|
5
?

|
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fotgenve ftetBrodrende frete Le-

bcrrcn;ﬂanb pefio fanffter. Drum fonnen ﬂers

benbe Shriften 7 venen vor einem fdhfoeren Fobesfande

 grauct/ ibnen felbft cinen SRuth einreden/ wud ver Seelen bon

lanter Sricden vorfagen / mit dem Koéniae David fpredyende &
Sen nun foicder g frieden meine Secle / dent dex
HEtr thut dir guts, Denn du haft meine Secle
ous dem Sode aeviffen/ mein Auge von denThra-
nen/meinen Sup von gleiten pr. cXVLy, 8. Lnbeben
dariimb freuet fich cines frerbenden _Si%rt[ten fein
Pt und feine Ereift frolicy/aud fein feifch toird

ficher (im Sriebfe licgen P, XVIo. Lnd bleibt 'alto barbey/

vag alanbige Ehriften cine freudige Hinfartl) hatten/
foeil fic twiffen/ bagin dem T ode alle Notl / Gefabe

und Elend fic vevlaft / oder nicht mebr anfichf,

Gin Exempelhaben foiv an unfern wobhlfeligen Jur: o
-~ cEer/beme von ONilant : weldyer aud) frcudIg ftavh/ un: ?“g ges
ter anberndeftveqen / tweil er foufic/ dakevin feinemTobe
ber Simbeund allem Sreus und Elende folfe ab-

_ Adeliche

- G3churthoher gefept hatte als andre/ v hatte feine 1infex:

' .tl)anmuab Oieney /vieihm muften auffivarten und su ge-

pothhe ftehen/fo foar et dod) leider felbft ein Dicner dDer 1n-

den 5 Oergioarals e iviederachobrner Shrift mit

e GOLtes/ aber mit dem
Hundendienete/ fworviber dort

Paulns hefftige Klage frifpvet R'o.mév IL 25« v foufic es audy/

frerben, Dennobibhn gleidy HOIF durd) feine

demn Geminthe dem ¢
Fleifchye derm Cefep der

MMW“—

1_- .

Applicatio”
ad

DA

— .




34 Olaubiger Shriftes
vaf viel fliNDIicHes Dinges/ fo wobi von angectbicias
andy fetbft begangenen Sunden-Schulden tnihw war/
dartiber SOtt mibfallen hatte / und iwefifveaen er il anch mit
mandhertep NOth und Elend jamitvewm Tode felbft bete:
?en mufte.  Dannenhero evfante er folch fein SuUnden-E-
end/aleidh toie bey feinen SCUNDECNR-ats au fonderlich an feis
nem Sterbens-ta ¢/ vaerofft mit dem NOINCY feuffgetc:
GOt fen miv Sinder gnadig ! Lue. XX, 13, @

dachte/ er Eontenicht cher ftevben 7 bif Diefe fehivere Shinden-
buivde durchdieheiliqe Abfolution von ifm abgenommen fvd-

ve @ Qefivegen er and) nod) an dem Fdae feites Jodes (ein
@unbmﬁbcfdntmnﬁ vewiqablegte/ und daranff vetgebung
feiner Siinben evhiclte.  SHiertiber hat thn Menfehen-amd
allgemeine §briﬂen:‘*)?0ﬂ) nut allau fehyr betroffen. Denn
ob gleidh cinter in einem lelid)ﬂ!t Stande ﬁBct( und alfo
allevdings anaefebener / bequiterter und Gludfeliger
aig cin ariter Biivaer oder Baners-AMNannfolte fcci-
nen / fo pflegt dody das liche Sreuss beyy Abelichei
9allfetn nicht vorbep suge ben/ fondern fpridyt nuv all:
juofftdafelbficin.  Cslebe einer vom Adel im Kricae/
U JDDfC oder alg cin privatus aufin Sanbe_fur ficly/ tiber-
all wirder finden, das nady SreuB und £eiden '.d)!mﬁd'g_s
mﬁtigc welche Dihe 7 DArbeit und faft taglide
0D¢8-Gefalyy mifen fie nicht auffiehen? Lind wenn fidy
einter nun (ange verfucht hat / fotan eine ﬁugiée ungluctliche
Stunde/ cine Mupqoetens over St Fugelin cinem
Augenblict alle evlangte Shre/ und fodve ¢ gleich dag Genera-
at elbft/ BinindesFoved-Stanb legen,  JuSI0fe ﬁee?t i
| | pav
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sfoar an cinem fdydnen aber aud) fehyr fdylipfirigen Ovtes und

qiebts vafelbft/ fvie Seneca redet/lenta beneficia, pracipi-
tesinjurias, dasift/ langfame Ehren-fellen / indemt mand)
Adeliches G30ID fehyr tange liegenmnf/ che dev Sutftate bic
Sonne feine Stealyen drauff toiefit / bab esfan anfangen sis
flimmers und einen SHlang von fid) sugeben s Hergegen die
UnahicEs-falle find praccipites overfeht a¢ chivind/ va
durdh Neid und SRiBgunftund falfdytiches angeben mandyer in
oes Krivften Lingnade fAlIE/ odex andytoohl/ feenn sumabt
cine nette Negiments-fovmin Lande geaoffen ivird/
ilyrer piel sugleich und auffeinmabl anadigfte dimif-
fion befommen/ und fvas pergtcichen Sallefafttdatichsn
Hofepflegen vovgugehen. £ehf pern endlidy eincy als e pri-
vatus auﬁ Dem Lande/ ver muf fidy aleichfals _a{'tcraann
Unactach und Elend upterioerfen. Rl Migivachs
citt/ feine Kelder und Fluren / Sarten und Wicfeny Weinbevge
und fo fore / triffts cben fo fyolyt als den darbey liegendent Linter-
thanen ober Nachbar, . Gerdth diefer der Unterthan vuedh
Rranb-umd Whafferfchaden/vieler Baben befchtve-

runa/durd) tige/abgang des Biches und fo fort in
entaeht dadburd) an

Ay lichen SDesriha
Q[lmut[)/ ver ADCNCD) "D &b %laﬂcnﬁfb andh oo

bofe Linterthanen tiever fie anffiviegeln / sumahl foenn ein
Hungerleidenderadvocat das Seuee anfeyiert, dadenn dic

1 luterthanen nidyt nux fich felbft imb dagibrige bringen/foudern /*

audh guglei) der Hevefeafft vicl entgiehen/pumenigiien gehts
bey piefer Dbﬂeﬂlﬁuﬁunglmt’ Hintothlen nidyt abe, G2
qiebt andy suivcilen 11ntrcue"5?ad}bam nnter ihnen felbfi/

' ¢ 2 s i DIC

- A s i .




.

e —

36 Glanbiger Ehriffen.
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bie [rieve und Einigleit nidyt twollen halten/ uud bald diefes
bald jenes einander in fveg legen/dabnrd fic fid) das Yeben unter-

cinander faucr madyen.  Sugefdyiveigen daf foobl mand)e
mitibren 2Adlidyen Haufernden Speife Fifchen gav
aleich fuerden / die bor den gréﬂ'ern -@cd)tcn verfchiungen
foerden.  Lindfver will alleg ersellen /foodurd) dem fonjt hod)-
angefehenem thclftanbc fan me[)c aefchebyen ? Sum P
deund Sterben tomes endlich an alle mit cinamder: Da
denn viele gav ein fanfftes Snde tehanen und eine freudige Hin:
fafyut Balten 7 aber bey mandyen halts aud) twoblin dem leten
abdricen gefvaltig harte und an fiat des Slgtcbenrs giebt d!‘:d)
dbevall Infricden an.  Wic etivan bep Jener Krancten
von Adel gefdyabie, oI fich hefftig vor Dem finftern
Srabe ent[et;te. Sie fvolte audy durdhans nidht eher fier-
beny the Suncer mufte ibr suvor sufagen ¢ v fvolle fie nidyt in
dic Srde begraben/ fondern bacten und in cinen Sarge verfvah:
ren und anffheben laffern/ damit fie nidyt diirfite inder Srden (fe-
aen und den Wiivmern sur Speife oerder, el Lnfiic-
D¢ und Furcht vor demTodbemodste vod in dieferirem
Gemtithe fepn!Wenn denn nun 1nfer moblfdmﬂf Sunctey
faft bie meifte Qeit feines Lebengden privac-EStand ermwehet
Bat/ foift teicht su eradten/fvelche Sorgen und fdhylafftofe Nd)-
tedie fehr befchivertiche QBlt'tfd)aﬁt ihmc_ mandymabl myiffe
gemacht haben/dag et fidy und die licbfienSSeinigen bey diefen -
mahl fehr [chiveren Reiten feinem Stande gemdf folte hinbrin-
genund dafer aud) feine meijiens armelInterthanen nidt allsy-
fer modyte befchiveren. *Bato mufte er Wetterfchadert uns
MiBroadys ecteiven/vato fonit Abgana in derNabhrung/

bald Srancheit fehen an ven licbften Seinigen/parw e
e
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fretidige Dinfabrt, -

__Treubig AN,
ben/ foie feine ndbtgﬂl Blutd-Amd 955?11&)6 Sreunde

durdy den eitlicdyen
dent.  Weldher & ODEmit feinen Kran
ber hnfelbft Eam undvots den licbfien Seinigen vedyt (dymerg-

tich trennete. - Aber alle diefes G
mit qroffer Gedult / fwohliviffend / dafi bey feiniem TODE ¢s
ierde miiffen anfhdren/ja eben deffoeqd evfabhe manernen uner-
fchrocFenen Delden-IMuth anilym / va ¢ nunmebhro gumm
derben fam. Gt frevete fich2 bafi feine ©unden Thin
pergeben toaren/und lief defitoegen feine Seele den
-E)@Etrn loben P CIIL 1. G prangete Eg[cid)fam pamit / dab

e als ein fterbender nunmebr fOlEC ¥¢
erden von der StindeRom. V1.7, S frencte ficy/ bab

anch das andre Elend fotte gteich nebenft der Sunbe
auffl)orcn/ und daf man ihm nun bald foilede nachfingen :

odt nadyeinander binj'oeggeriﬂ entoors
cFlyciten envlidy oudh

W ertrug e freudlg und

t gevechtfertiget

Sein Sammer /. Triibfal und Elend 1ft Fommen s
Hicrift evinAnaft geives

MWonne, leudyten foicdic helle Sonne. O orfy
fvar ber Ort/da Sr suerft an dicfes Sagelicht gebohren foor=

verr/ in MRerBOOUTT hatte er fidh die meifte Jeit feines Zebens
anffaehatten / vorfechs Jahren anberte Qv gfvay bﬁtfen fetnen

Grblidyen Ssie/ fan aber foieder auff ein MerROOYT und favd
anch endlich in SRerdorff. Sun beventet vif Wort fo viel
(e einen Ort/da nichts ald Krieg/Strertund Wie-
bermdrtigfeit iff, Snmaffers manes boc) von dem Worte
Marte odet bem SRonat Martio muf her deriviren / von foel=

dyen hernad) die Teutfchen Worter mersen/ qupmerien/
L




38 Glaubiger Shriften

@ictgborfr/ Ejict'f}fit’d) . (.. herPommen; Lsovon audy
bie jenigen den Nalymen haben / foeldye Martini genennet foer-
betn/ats Lente/ die ftets toieder den Eeuffel/ die Siin-
deundiby eigen Fleifch und Blut su Jelde liegen
miffen, Sch meineja 7 wohl vecdht mufte aniestgedadytem
Drte der fooblfelige Juncker in Stveit und Wicder-
foavtigEeit fepyn/um hicee filglich IODS Worte yu feinen
Symbolo gebraudyen Eonnen : ‘J’Ruﬁ mcbt Doy 9)26"(@}
immevin Streit fepn auff&den? job.viL r. Oder
bes Apofiets Pauti : Aufoendig Streit / infvendig
8@1’ f2 Cor, VJI. g. Aber daes hief: J:)GW nun laﬂ'cf(u
oeinen Diener im Friede fabren / daendete fidy fein
Clend, Crfam sum Fricden/und rubet nunmebrin
feiner Sammer jef, LVIL2. Gr fube hinih Sricde / in
innerlichen und eufferlidhen Sriede. Dennmit GBOLE
oAt ¢r auﬁgeﬁ&l)net; Lind foard audy nidyt etivan durd)
Die Peft oder fonft durdy einen PIOBlcHen Unverfehenen
Srauerfall vom Soeve uberfallen und dabin geviffen / fondern

feiivfanffe und fitlle/ auff feinem Bette/ mitten unter ven
liebften Seinigen/ und mitten unterandachtigen Gebetty unv
anruffung des Nahmens JEM Ehrifti. @ fabe mehr eimens
fihlaffenden gleid) als einem fievbenden, Hatte ev vielleidht mi¢
Fabia bey gefisnden Tagen offt gebetet: AD DErr/ ergeige
mir Gnade/ und nim meinen Seiftweg in Fricde
Tob. IIL 6. Sofvarder andyinder Ihat diefes Wundfdyes ge-
todhret. v fulrhin fo fanffte/ dab v Limbfichende bedencten

teugen ihn g fEOYEN/ fviv fingen an ltlfc U rqbcn/ unb fiele
tix Davbey einy fuas dovten des magbfblll‘glfd)'i" L'l')o(m-:: ‘.
A
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Capitels Syndicus, -bcrﬁ’ﬁabian Klee/oen heran nabu

feines Enbdes fagte : enn ich ftille oerde / folf l[_)t mich
nicht riitteln ober tich verfideen / audy Fein grop
Sefchten miachen,/ fondam/mill man miv efivas filr:
faaer/ (o loft e8 mit cinem Fursen Sprichlengut
fepnac, (vid.Wences. Bergmanns Fobes:Stunde/ P. 1. p.

glat
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freudige Hinfabre, 39

1564 162.) vasmaq nunjacine freudige Hinfarth cines
aen §btlﬁm fdnnen genennet foerder / 10er o fanfft
einfhlaffe/ und focif/ bah das ausgeltandene Elend nnnmehy
it Dev Belt snrick Hleibt unbl[)lt md)t mebr anﬁd)t, Qs
fterben aber anch defivegen glanbige Shrifien freudig/ foeil '
1. BOtthalt was er Ver|pricht. e .
Denndafagen fie ferner mit SiMCONne: HENRN/ MUY ng veritace
L veinen Diencr imFricve fabrenxars w jiud SIOROW -
aefaget Doft/ over, iees cigentlich eiffenfolee: Mach Det= 7

~hem Worte. Nunbesolye fid) sivav dicfes auffeine Special- x> m phud
Werheiffing/elche Simeon von Ot dem

Srenfoll 62,

beformen Baben.  Nemlich man hidlt daftir / dviefer %tmeo_n f::;’:;‘:m
fey mit wnter den 7o. Dollmet(d) ern getvelen/ foelche der .ﬁ?mg Ty
in Gappten Prolomaeus Philadelphus nad) A}exandnam

beruffen hatte/imb dag fie dafelbft die heitige Schrifit Altes 3¢-

ftaments aus dem Hebreifchen ing Griechifche vertiven {olten.

Als fie aber auff die ‘Eﬁciﬁa?nng Sefaid c. VI 14. fommen:

Siche ¢in %(ungfmu ift {chvanger /und fwird cinen
Sobn gebaren : Waren fie fiueig iorden undhtten bey fidy
angeftanden/ eg ins Griechifche von foort ju RBove ju tiberfepen:
Gine Sunafranfonte janicht [divanger foetDen / utid in fodhy=
venben Sunafrau-fande cinett Sobn gebabren : Weven audy

yvciffelafftia von cinander gegangen s 68 ‘th)tﬁ_'abcr@b_ﬁzc
! nies
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40  Oldnbiger Shriften
Shineon eine Oottliche Offenbabrung vehabt wiie dem
angovictiidyen Befehl : Sie folten s iberfepen Twic es i SHcb-
reifcdyen fhinde/ allerdings folte ein Jungfrauen Sohn/ odev dev
$Hepland aller Welt dev suttinfftige Nebias / von einter Juny:
frawen gebobren fverden/ und er foltefo lange noch auff ver AWelt
(eben bif ex Dicfen ,ﬁ’-grift deff HERRN mit leiblichen
ugen hiatte gefeben, Dastvdre gleich dasumabl ecfuillet
fhorden/ fpvedyen die Aubtemer / ats erdas JEus Rindlein auff
feime Avitie genottimen,/ und dafdtteer fich) evinnert/ nun fourde
er bald ftevben miffen nams w prss 3 NAch Dem AWoree dep
HEren, Obnun gleicy andre glanbige Shriften niche
eben fotdhe Special-Berbeiffungen von HOtt dem HErrn be-
fommen/ fo {Emncn fic fich dochy atsch eben fo foohyf / als hier Si-
meon,/ atvifirem Ende freuen auffoas ort dep HEren/
over : I8¢l BOLL halt/twas ex verfpricht. GOte hat
ein QCbOPWltCG Ort/ vas cine heift verbum ire &
comminationis cin {cheltAmd @trafﬁ-: Wort/vas anbere
verbum ratize & promififionis emgu&bigeé %Cl’[}ﬂf?
fungs-Wort,  _Jenes gitt ven Softlofen/ vieer drofet
Beimpufisdyen mit allevfey Straffen uttd Plagen 1imb der Suin-
vetwillen.  Licfe aberden Srommen und glaubigen,
qegen foelde et fid) gav gnavig hevaufler (dfE /7 er frolle thnen
penfichen/ bt Shivmund Sdut fepn und durd) Yeben uud
Fod hindurdy helfen.  Vepde LWorte erfullet dev HEv/
und find JENES nidyt inania terriculamenta ober DIOBC
(%t(dﬁ eden/ fonvernesheift: AllesFam / twas dev
ERR geredet hatte wicder Saul / Jerobeam,
Adyab/ Fefabel/ &« _
Diefeader vie Werheiffungen erreichen aud) l‘?"&!‘
ad)-

amavia/Serufalem/ und'fo fore.

b
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nachdruct Ada twerden die Kinder Jfrael mwarhaf:
tigindas gelobte Land eingefuibret / die gefangene
Siiden twarbafftia aus der Dabylonifchen Gefang:
niff evlofet/ DiEias gencfet feines harten Lagers,
%obannes Der Evangelift bt eines natiirlichen
00eS u.f.f. alles/ nady dem Worte des HErtn/
dasder chemals hattegeredet,  Abfondertidh aber gebt e
glaubige fterbende Shriften an/ denenhalt BOtt/
fvas et ihnen vevfprocdhenhat / ia cben vaper enfieht
bey ihnen cinevecht innigliche Sreude.  Washat venn
aber SOTLT verfprodhen 2 Atsbatd in ibrer Tauf:
f€ und focnn fie UYL gcbobrclg find/ perfpridyt ev: Cr fvolle
iy licher Bater feyn/ toeil fie dDavinnenfetne Kinder
foorden/ und SHriffum angesogenbhaben.  Diefes
S ouffoundes evinnernfic fidy dic gange Jeit ihres Lebens/
und fagen/ fvenns wumnehro sum fierben fomt / mit der Thrifi-
dhen Kirchen: Wir wachen oder {ch!affen cin/ fo find
toiv Do) 0e8 NErren : Auft Ehriffum twir getauffes
fepn/ der Ean dem Satan fochren. Durc) Adam
auff uns Eomt der Todt, Ehriftus hilfit uns aus al-
[er Roth driimb loben toir den HEreN.  Kommen
fie su ifren difcretiongz Sahren oder bgﬂ'cru "Betﬂanp_c/ '
fo verfpricht et ibuen in der Predigtfeines Worts feing
Gnabe/ veracbung der Siinden/ Dilffe und Ve
ftand inder Noth, Schug iicder thveleibliche und
aciftliche Scinde/ toeldye gnadige Verheiffungen Ex
durch den Draud) des bgiligen Abendimahls 5ugft




42 Glaubiger Shriften
oftern verfieaelf, Denndabeifts andy; Sein JWort /fet-

ne Lauff/ fein Nachytmabl/ dient foieder allen Un:
fall/ der hetlige Coeift im Clauben/ lebrt uns darauf
pertrauen,  Lud was Ote der HERNR g dem Srevafer
340D fagte / as gilt nody inalle foege allen g_laubtqqn
Chriften: Siche/idh binmit dir/ 1ch twill dichy belis
ten 2 = b will dich nicht lafjen/bif dagIch thue al-
les foas idyDir geredet habeGen. XXIIX. 15. Oder mie
_}Srj.gv.lq. ftetiet : €8 follen twobl Berge tweidyen und
iigel binfallen 7 aber meine gnade foll nicht von
dir toeichen und der Bund meines Sricdens foll
nicht hinfallen / fpricht der HExe dein Erbarmer,
%:mdﬂ’en_benq der DErrfchiveret undein Wort der
crechtigeit gehet ausfzinem Munde/ da foll ¢s
be bleiben jer. x1v.2.. ImTode verfpridyt er fonder-
lich bep suftehin / denn dabeiftes: D) binbet) thm ( einem
Sterbenden vid. integr. PL. ) in der Noth: Stf) tillihn
herausreiffen und gu(ifl)ren madyen/ich till ihn fat-
tig¢ mit langemEeben und toill ibn seigen meinHeil.,
Pf. XCI 15, 16. -2An foldy Wort dep HSrrn hialt ficdh) denn nun

eint ftecbender Chrifiund geht eben defivegen dem Jode getroft
unterdie Augen. LWenner fich in fein flerbe-Bette will einle-

gﬂt/fo borget er gleichfam dem Sﬁ‘ﬂdmfd)m Decrfiibrer
et J0fUd ettiche Worte abund firiche: Siclye ich gehe
Deutedabin tiealle Welt : Unddas tweif ich von
gangen Hergen und vonganser Seele/ daf nidye
etnt AWort fetlen foird analledem guten/ das dee
HErmein SOt mirgeredt hat; €8 roird afllcs
YU E
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~ freubige Hinfabrt, 43

Fommen und Feines perbleiben Jof. XXIL 1. Lind chenr
vicfes toarhafitige Wort deff HERRI verurfact bev

aldubigen Shriften cine freudige Hinfabre. 2
Gin Epempelveffen feien foiv abertmabls an unferm 2P
Beate De- |

twoblfeligen Suncer, Srfabe/ daf nidyes getviflers 7 atd
ein Guve/ dafvar/ die Krancheiten des zobes@ogo;be;:‘ager: fun &um,
¢35l 0=

deten fidy nadyeinander bey ifm any/ fie fourden DO =4
-~ gehefftiqer/den Avgnenen entsolie GOtt feine Krafft / ver ap-
~ petitsnr Speife verfdytoand 7 fein Sdylaff fam melye in feine
Augen/ dag continuirlidye rodyeln foolte ifim den Athey alle
Augenblict verfegen. Dod)/foviebem allen/ @t arqger Dﬂ.r
Refitveaen denn ? Nidyt nur dartimby/ dap ¢s bald furirde heiffen:

Rein Elend mich mehr anficht | Sondern audy darumb/
fveil ex noch foeiter gelyen und fagen funte: GOt foird mit
halten/ as er perfpricht/ over/ tie Stmeon im Jere
fagt; Der HEvr wrirdeihn im Sriedelaffen gtggabrm |
| nach feinem FWorte, Cr verlich fich auffvag KO _ttbeﬁ
L HEren/ und glaubete feftiglid) BHOIZ/der SHIL Lin feinem
o Seben nicmabls ofyne Hrilffe gelaffen/ werve aud) icet nid)t von
ifim abfegen / da fonvertidy die SHfFe forirde noth thut. f@t
toufte daf es qut fen/ auffoen HETen bertrauen/
Pf. CXIIX. 0. Dritmb fprad) e;:-bﬁrr/.td)ncrlagczmtd)
auffocin IWott, nimm janichf on meinem Acunde
das Wort der Wareit 7 denn idh hHoffe auff deine
Rechte PL.CXIX. 42, 43.Item:: HEr/ idy traue auff
dich/ lag mud nimmermebr gu fchanden fwerdeny {ey £
mit cinftorcer Hovt/dabinich immer flichen mége'/
ber bu sugefaget haft mir gu helffen. Oenn du bif g
mein el und micine Durg / du bift meine Juber




44 _ ____ Oldubiger Ghriffen
ficht/ HErr/ HErr/ meine Hoffuung von meiner
Sugendan/ auffdich habe iy mich verlaffen von
Mutterleibe an pLXXVIL 1, 2,5, G harrete def

Wort/feine Secle wartete auff den HErrn von ci:
nee Morgentoache bif e andern pr. cxxX. 4, 5. G
foufte / dab das QBCI) gefdyrichen forivde Uber die / '50 an

GOt vergagen und nicht feft halten / und iberdenr

Gottlofen/der hinund ticder toancket sir. 11, 14, 1.
aefeanet fecgeqen todave der NMann / der fich auffden
HErrn verleffe/ und der HEvr feine Suverfiche fey,
Jer. XVILy. Gleich fvie er nun offt bey gefunden Jagen a die-
fe verfprodyene Bstttiche DMIffe gedacht und driimb ge-
betenbatte/ fagende: Jch bitt 6 HERR aus Her-
Bengrund, du wolft nicht von miv nebien, dein hei-
lig8 AWort aus memem Mund / fo wird midh nicht
befchamen/mein Siind und Schuld / denn in dein
uld fess ich all mein vertraten 7 foer fich nun feft
darauffverlaft/ der wird denTod nicht fchyauen 3 .
fofoar aud) nunmebro bey des Joves Anfunfit feine befidudiac

i i —
S o N - el —— PR —

Ereny feine Seele harrete und ev hoffte auff fein

refolution Darumb auff SOt will hoffenich / auff

meinverdienftnicht batten 7 anffibn mein Hers foll
dafjenfich und feiner Giite tranen / die mir sufagt
feintocrthes Wort / Das ift mein Svoft und treuer
-fDOtt/beﬁtm[It? allscit hareen.  11n> Das o ar dem-

nadh audy im Zode fetnie Sreude mie Afjaph, daf e fich
3uQOtthicltes und fcine Suberficht agtc auff dent

- HCn

T BT e e F e
.



a-h e iam o e N WSy - - v
F 3

- - LR i e i o i

-
- - e iy, — i S S & . E |
-

et e e, -t A g o cot—— B, e o

B R et e i e A e el

fretdige Sinfabre. 45

-@@915{5@.@9?%3? Ph LXXIL 28, Gm halten.
%uc[;) glaubige Ehriften vefvegen cine freudige Din:
apye .
LT 2Beil FEus gonntfein Angefiche, 1. sl

, , toris JESU,
Dentmeine Augen haben deinen Hepland gefe- prefens
ben/ fagen fic mit Simeonc. $Hier hatte pfvav Simeon fruitone
fuiedet fvag fonderlichs / dag er nemlidy ICSUIR auff feine -
Avme nehmen und ihn mit [eiblichen Augen anfhauen fun-

te/ weldhes Eeinem fterbenden Shriften peut su Taae fvie-
derfahrt / aber dodh thaten die beracns:unb Glaubens:
Augen bey Simeonedas meifte / alé mit welchen ev das fonft
armfelig gefralte Kipdlein vor einen Denland crfenne-

te / fweldyes vie ICblichen ngen nimmermelye forivden habex
Ennen su vege bringen. D 1yer Doy nichts als lauter

Auge fepn folte ! Wiinfdee iy Simeon.  Wenn Dod
nur dicfen Augenblick der Todt Fame/ tnd die leibli-
dhyen Augen Pllbrucfte/ bamit fi¢ annichts irebifcen
inderAelt fich mochten vergaffen/und damit die fe-
he:Erafft bep den Geiftlichen Augen defto fhdarfer

fepn modhte ! 1ind eben pijﬂs pergonnete Angeficht

unfers SEfu madyt nun nody heidt su Tage glanbige Shri-

jten frolich fterben: Ja cben hicrinnen fiectt ver Lrfprung

aller ihrer Seeude/ weftoegen fie dag on Eonnen boranfe-

gen und fagen: 3@9@{ nun (dffefiu fahren/Denn meine Ay (4 avia)
aen haben IEfum gefelen s eil vody nidits eine vechte

und foahre Sveude s nennen ift/ gvod nonfapit IEfim foclz

she




T - ——x e — i ——
J J‘*—-'- o .. I '
Bt R . e S— 1 - L-—-: . a

CSlaubiger Shriften

46
(n) fruitio- chye nicht nach SEf fchmeckt tie jener Kirdyen ehrer

nis fubje-

aum  vedete.  Durdvie 2AUACN aber toerden nidyt eben die [etbli-

ot 8 Jee)a d)en bfrﬂanpcu/ fondern e wIrd ein béber @5€ﬁd)t€ und
wal o focit tlhmlicheve Angen angedeutet/ fo va find vie in-
ocult mel yerliche Augen ded Herfiens/und der Seele/ wetdye
redytfchaffene Shriften filr andern Nenfdyen Haben. Die
Anugen/ suderen aqufftbuung Paulud unter dic
-be%l;}en gefendet tourde/ dag fiefich beFehrten pon
Der Sinfternif sudem Licht /7 und von der Setvalt
béﬁﬁatans %u S.Ott/suempfabenvergebung der
unden/und das Erbefamt denen / die gebetliget
foerden durd) den Glauben an IEfum Ag. XXVL s,
Dieerleuchtete Augen des Verftdndnif/ tweldye er-
Fennen Die Hoffnung unfers Beruffs/ und weldyer
fey Der Reidhthumb SOttes herelichen Erbes an
feine Deiligen Eph 1.18. Dic Blaubens Augen find
¢/ oeldye cin iediveder vor fid) felbyt [ézt/ baf ¢ fa-
aen Ean/ oi sdguruei ws micine Augen ; Sintemabl der
Gerechte oird feines Slaubens leben  Habac. 11, 4.
Lnd miiffen glaubige Shriffen eben fo twobt ats vort vie
Apoftel vo fich fagen tonnen: WWir haben JEfum mit
unfern Augen gefehen und befdyanet «. joh. 1, 1. Over
foie Jefaias c. V. 5. vibitiete : 3¢ habe Den Konig/ den
(et €N ebaoth, gefehen mitmeinen Augen, Dic:
fruendi  f€ Augen éidoy [)abcn gtfd)m 00813[6[)6“4 Sie fnd nid)t
it fhlafrich oder gugethan / fondern exerirenifire Sehe:
\soams Fa U/ und gleidy tvic fie SESUMN auS_bctﬁ'ﬁbernatﬁgli‘c?'
.. cof -




| freudige Hinfabet, _
geoffenbarten Gydtetichen Worte und durdh dicerieudytung dep
Heil. Setfies einmabl ing Gyeficht befomumen / alfo fehen fie
unperandies au%es i an: i fehen/ob fie gleich
nichtsing Geficht befonmen /mobtivifend/ vag DI¢ jentz
aen Augenfelig find/dienicht fehen und dod) glaube
Joh. XX, 29. Gsiftmitilyvenfelhen nidyt dov die lange fuctle/
fondern es @eltiftet fic / eben foie die @ngcl/ i oie @ebttm#
nife SOt tes hinein sufchauen r. Pet.L x2. Sie wolten
aerne Durchfchatien jac. L 25. @lf feben in bl_ﬂ (’RGI)C
und audy indie Kerne/ durchs finftere Todes-Thal
hindurdy bif in Das etvige Leben hinein 7 das fonft

| e‘n %[uge ge&ben 1. Cor. 1l 9. Libevall aber lﬂS@@U@ (3). fruitio-

nis objey,

ven GOt sumDeplande derWele felbft auferfelyen
bat/ wefivegen er andy GOttes Ji)en)lanb aenennet fvird/

/

bier/und Pf. XCVIL 3. Jef. XLIX. 18. Jef,LIL ro,8¢. ga o
der nicht fo fvohl der ‘@f‘)lanb alg owmgsov DAS beﬂ ftl T3 e

it/ ats vastechte Horn ded DeildLuc. 6o, Der ved)s  wum,
te Heilbrunnen / aus toeldyem foie mit Sreuden
Waffer fihdpffens et x1w. 5. Undauddeffen Fiille

it alle nehmen Eonnen Gnade tim Gnade joh116.)

Pyag Objectum Vifionis over Det jenige / nady toeldyen
fie feben. Da folyen fie feine Deilivertige Ceburt 1und
enfchiverdung/fein femersliches Leiden und frer:
ben 7 fein fiegreidyes Auffevftehen und Himmel-
fabrt/fein verdienftliches fitsen sur Redhten SOt
tes feines Dimmlifchen Waters und das bitten por
un g/ von wetdyen die Evangelifche Diftorie bin un iie-
ber nachricht eveheilet. Diefew ihren Lepland fehen gg
{¢




ieBtdurd) einen Spicgel in einem dunckel INorE;
Dennaber (injetem Yeben ) on Angeficht su Angeficht

¥, Cor. XIIL 1r. . LInd mitten unter biefen fehen gdnnet ihnen !

ventver HSrr JEMUS wiever einen Ciadenblick/ fo offt fie

an feinen Wohithaten fich_ersinniglich erqdpen. Lon
GOttfomt ibn’nein Sreuden-fchein/der fic mit fei-

nen dugelein gang freundlidy thut anblicfen, Da- f
vuber fie bennaudh freudig fievben/ia mitten in der Toves-An ait &

it biefes mit Simeoneife Irofi: Dennmeine Nugen b |
ben @Ottes Depland gefehen, 5K ~
Applicatio ., . it EEempel haven twicabermatis an unferm fwobl: |
ad feligen Juncker/ wetdyer fonvertidh befivegen frendiq fary |
peact De- il er 3Ef g1 oendeteund IEfusihm aud) fclbften
fundtam,  adumetefein Anaeficht, i vielmallifter boch geit foi: |

nes ebens / weaen SEMU anfeyanens/ vectinnigticyeres. ({ _
getutd gleidyfans aus fich felbft gefeget forven ? So qrof pie |

befhivertng feiner leiblichen Augen twar / ais mel.
dyc von biclen Jabren her thme mit Fhiffen befallen
taren/daber er audy ein blodes Gefichyt hatte /i qrof
foar hingeaen DI¢ anmut}) und iebligfeit feines geift-
lichen Sefichts/ und die Seclen Augen faben Deffo
fcharfier, Shevieth Eu in eine'%l)ﬂ)/fo foar alsba(d feire re-
folution mit Davip : Auffdidy/ HDECHE ) fehen |
metne Augen/ ich traue auff dich / vevfrofe meine |
Oeclenicht pr. cxir s Meine Augen fehnen fich *é

nach deinem-Denl, und nadh dem Wort deiner Ge- .
vechtigBeit pr. cxix. .. Oeviether in cine Geiftliche
nfe TUng/o fabe o fich alsbald 1imb nady feinen S@@g : t

Vs |
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freudige Dinfabrt, 49
Srfabe erifindenn/ fovedete er ihn an/ fiedorten Anthonius
nady iberftandenet fdhvercr Anfedytung : ubicras bone Je-

c) IR0 warftu doch mein Hebfter IEU? Der ihme

vennantfvortete < aderam-certanti & coronabo triume-

hantem, Da O am befftigften mufteft ringen / fvar

‘fd) am nabeften bey dir : Sep getren bifin den Tod,

fovillichdiv die Kronedef Ecbensgeben ( Apoc. I
0. ) 4 fan qat mit i sum Sode, daibm denn feine Auaen

foolten brechen,/ wie dorten dem IFFIA Jef, XXXIX. 14
Aber da that er feite @laubcnsﬁﬂgtgcu auff und feuffeete
mit Daoid : HEr/ erlendhte meine Augen / dag ich
nicht im Tobde entfchlaffe PL XIIL 4. Lind 6 foic vergmig-
te csibny ats fein SENuS imhetl, Abendmab! fidh ihme an
vem Saae feies Sodes vorfaste; Wie fonrden feine Slon-
bensﬂlugcn dadurch geftdvifet und funte fvarbafftig mit
acob fagen = I habe GBSOt von Angeficht gefe:

hen/ und meine Secle ift genefen/ Gen. XXXIL30. Ja

pon derfelben Jeit anmadyte e fhon immer feine (eiblidye Au-
aet ji/dak fic fich an nichts jvedifdyen folten verfeljen / nunmely

war fein einiger Wuntfy :  Ady wenn wwerdeid)da:
hinFonmmen/ dag ich SOt tes Angeficht fdaue pe.
X LIL 3. Lind obes gleid) nur allsugeivif foar / dag erden @ob
qud die 23erivefing wiitde mufjen feben / fo twufte et
dod)/ daf fein Erlofer Iebete/ undder torirde ign her:
ua? aus der Erdenaufferivecten/und v winde dar-
nadymitdtefer feiner Haut umbacben werden /und -
torrdeinfeinem leifch GOITT fehen /7 demfelben

toide et fich{ehen / ,ut&b feine Augen mﬂrb% ibn
| al-




0 Gliubige Shrifkn
fchaucn 7 und Fein Srembder job, XIX 15,36, Oa
fourde ev mit Sreuden,den Hepland fchaven an/der
dureh fein Blut und Leiden / den Himmel auffae:

an s Fiir Augen toriede Flar/Sott Vater mit dem

&

obne / Ddargur die dritt Perfone ibm mwerden

offenbar, = Hier muifte ernoch lallen / gleich tie die’

Kinder Flein/dovt aber tird in( ihm gleid) fuic anc
mung )allen der HErrefelber fepn: In jener Soms:
mergert wird GO mit GSnad und Wonne/ erfdyei-
nen foi¢dic Sonne der gantien Shriftenbeit, Ly
icfes machte il alfo qetroft und frdlidy fievben / vafi ev anfrnf-
fen funte : Denn OErr/1aft dufcheidens mid) in Fried
undSreuden/tvie dein Wort verbeiffen hat/ Fomm
DErridy binLebens fatt, Wegmit allem graten !
Sy Fan feslich fchanen meinen Hepland FEfm
Shrift/ der meim Troft meinLebenift,
Bebrauch.

Locus fievausfehentoir nuns vaf andybey fferbenden gldu

Comunis Bigen Elpifben /o6 fhon su folther Jeit die Notty il an den

five  Sennovely. er Nrende und et aefy ﬁf
atn aelien / D.lﬂnM Iauta‘Sﬂﬂ - 4N Gerojley
atDidt Gyl tyangutvefen fcp. Simeon freete fic
mdxomo.iw/_unﬁr'mofjlfel'tgw e freniete fidy / Bih-i hut
rum Fldfll-bmmgﬂmba t B}gar-cﬁf[hlwlcid)t (yeiners / ef treffe
VB e flienemiicy vie@terbenden/ fvasder Apofict Panlug vorwallem

ubfaget Unfere Suichtigung/tenn fiedadft/Min:

fieungnidhtJeeude/fondern. Teaurighat [f?&f

a

-"11-_-":

—— —— e &
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_ freubige Hinfabrt.  $t

Hebr XIL 1. Lind ¢8 geh¢ denen Sterbenbden faft toie
dem alten blinden Tobiae/sudember Engel NRaphael hins
nein fam und griffet ibnund fprady: SOt gcbc o Stﬂlﬁ
De! Aber der avme biinde TRann mufte mit Senffoen antivor-
ten: Was foll ich fiir Freude haben / deridy im fin-
ternfisenmug 7 unddas Licht des Himmels niche
fehen Fan 2 Tob. v.1r, 12 S meine ja Seerbende mif
fer nicht nur tber Finfternif und das ihren Augen entjogene
Syimmels:-gidyt Elagen/ fondern gar mit dews Jodfrancten SHip-
tiafagen : Tunmufich nicht mebr feben den DE¥N/
jaden DErrnim Lande der Lebendigen ¢ Nun mup
i nicht mebr fchanen die Menfchen / bey Denen die
ibre Jeitleben Jet. XXXIIX. 1r. 1Ind man fehe nut iesege-
dadyten Hiskiam etfvas genancr ant / da dev Prophet Jefalas
Shme/ fvic oben gedacht / die fexbens-poft bradyte : Deftelle
Dein Hauf/ denn du tvivft fierben/ und nicht leben-
Dig Pletben : Die Jreude vergieng ihmwohl / er foandte fein
Angefidyt sur Wand / und fveinete fehy / ev foinfelte foie el

Sranidhy und Schivatbe/und givvet foie cine Faube/1imb Jroft
fpardifm fehr bangeibid. v. 14, 17. o fvar denn dadie Sreu-
de ? Wo foav der getrofte Helden-SRuth ? Allein foldye Klen-
muithiabeit findet fich nuv bep denen die entiveder ohne Slauben
over doch im Glauben fehfvacdy find : Die fverden/ wens sum Jo-
defomt/ fo qar fleinlaut.  LWo aber der Glaube bey cinem

itecbenden Shriftenift / als fwie erimJert bey Sinieone und
andy bey unferm toohyifeliaen Ttmcker foar / da gicbet fidh
allenthalben SYeude an. Sreude/ svenn fie fich inder Welt
dmbfelyett/ denn dicfen Angft-nnd Jamerthalfollen fic vertaffen:

Srettde/wenn fiemit ifren Gsevanclen fich Himel anfehivingen
G Ott/dennder f)atfgtilﬂ'%uﬁbrﬁ Elidy verfprochen und fmg}ﬁ
' 2 and;
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52 Glaubiger Ehviften.

i, Ay o

aud) ; sl‘ﬂlbf/ enn fic an ISTu theter evfvorbenes Lerdienfi
gedencben/ davan fie fich fevginniglich Ednnen crgdgen / fveilal:
fes/ vas e gethan und gelitten hat/ aud)ihnen su qut geldhehen
ift.  Esife nicht eine narveifche vertoegenheit/ wiefidy bev
3G vem Amatetiter Koniae fande/ der ans Seichtfertigteit/
da man ihn fur Samuel braghte und er den Fodt friv Augen fa-
e/ trosig einfer trat und fprady: Ao muf man O¢ fL0-
0ed Bifterfeit vertreiben ? sam. Xv.32. Audyifi es nicht
cine gezioungene Srende/ ivie fich oot etivan bey den Sto-
ic1s poreiten hat finden mogen / weldye eine Ingend crdadyten/
Damit fie die Juvd)t des Jodes fvolten vertreiben/ fo ba Magna-
nimitas odet die @roﬁmut[)tgfett feptifolte/ die hat bey ihy=
et Jrende und einen frifdhen SRuth machen follen/in INeinung/
toeil fie nad) demIove nidhts fragten/fo forirde aud) derI od nad)
ihnen foicder nidyts fragen. Deme fajt nale fome/ fwas man von
oen Sappanem [hreibet 7 toeldye nichts als SHerehafftigleis
follen an fich fptiven (afjen/fenn fie mit ihren Sreunven fid) Jelb-
ften foollen den Bauch aufffchneiven /  und det Sudianifchen
Rafputi Betber fecen fich mit (achenden SNRunde /7 ihren
Rannern Gefellfchafft suleiften 7 auff den Sdyeiverbauffen.
Dicfes alles gefchahe nur sum Scein / und Eam nidyt aus ciner
$Herpens-Jreude her / fondern Wwavwur ein gesioungen Wevct/
davon das Hers nichts foufie; Lndgaltbey ynen / fwenn fie die
vedyte Warbeit htten follen betennen/ was dort Syrady ¢. XL

2. faget: Eine bofe Stundemachet/  damanaller

§WUD€ betgiﬁet. pey Shriften aber hats gav eitte andere

befdhatfenheit/ und da gelt die Srende von Hereen / weld) Heve

vev Seil, Gieift/ fvie des @Imeons feines / eingenomment

fat ( Luc.I, 2¢.) deffen heretiche Frucht die Sreude iff

Gal. V.22, Daf fie mit Panlo fagen fonnen: b bin Cl‘fiﬂ;
| (




. frcubige Dinfabet. 53

fet mit Svoft/ ich binuberfdhvenglich in Freuden/in

ollen meinen Trabfal 2. cor. VIL 4. Diefe freven
fich nuny/ foeil fie foifjen/ des alles Glendiberftanden ift / und veé-

denifhrer Seelen in ! e bid) fC[)l‘_/ Q meme @ft’@/ o
peraif all Nothund qval / toeildich nun §Hriffus
dein HEre/ rufftaus dicfem Jammerthal, aus
Tribfalund grofjem Leid folftu fahrenindie Sreud/
bic Fein Obre hat gehovet und in Exigeit audh tya-
vef, QWieetivan jenes vornchimen von  ADCIS 12, id[)rtge

Sochter/ (Maria Slifabetha von ORovsheim )als fic auff il
vem Sterbebette gefraget fonrde/ ob fie nidyt langer (eben / und
ihres atten HHeven Laters Sreude focrden fvolte / jur Antivort

aab : 20ch nein/ ach nein/ su meinem licbften Heiland
FEfu Ehriffound allen heiligen Engelnfieht mein
Sinn: Ach was foll ich miy dody sorinfdyen / in dies
fem Sammerthallang st leben da dod) nichts an-
dersift alg Surdht/ Angft/ Jetribniff /7 Sorgen
Tag und Nacht/ Scymerenund Krancheiten:
Leben tvir lang/fofindigen tviv lang ) und fehr viel/
dartimb ifts beffer von foegen der Sunden bald
fueacerviffentoerden,  ( vid. D, Joh. Jac Ottonis E-

vangelifipen Krancfen=3rof P. 1. p.140. Sie freuen fidy
paf $HOttes anavige Verheiffungen ibhnen Kidyt werden entyie:

fyen und ruffen defoegen getrofi aus: AWobhlan ¢ gehgleich
foi¢ ¢8 oll/mein C3laub toird mid) nidht frugen/id
weif dody/two id) bleiben foll / GOS8 Wort fan
mig nidhtliigen / inewy’'ger Freud ift miv b‘”éi%i%
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ga. . Glaubiger Shrifien

GBOIT cin herrlich Ceben ;5 Drauff feys getvagt/
batt unoergagt/GOLt wirds geriflidy geben, Wie
etivanSDere Dartholomaeus Radmann/vep ver Redy-
ten Door und Profeflor ju SrancBfurt an der Oder / als &
i (epten uigenlag und von feinem Seelforger der LWorte aus
Pf. 11o. evinnert fourde : Der HDErr hat gefchivorenund
ird ibn nicht acreucn ! fRie wwietwohl {dhivacher Stimme
sur anttoort gab: I/ ¢ hat uns einen €id gefchivoren!
Rt foeldyen Worten er aud) fine Seele aushlie. ( vid.Eund.
P.1.p.721. Sie freuen fidyiber IEhs anfhanen und vaf fie
nunmehr HOte den HSrrnvon Angeficht su Angefid)t follew
sufehen befommen / foegfvegen fie voller Freude ansruffen:

Meinnlicben GBOtt von Anaeficht / twerd idh an-
fchauen dran sroeificlich nicyt / in etviger Frend und
Seeligheit / diemiv bereit / ihm fey Lob/ Preip
@mtgfctt. Wie etivan foldhes freudenveichen Anblicts Ti-
motheus, atdender Apoftel Panlus sfvees Spifieln geldhrie-
bent /7 furg vov antretung feiner SNavter foll fepn gefvurdiget
worden.  Oent fvie Jacobus Philippus Bergomenfis (L. 8.
Chironic. ) ton ifym fdyreibet/ fo follen / als devfelbe unter Kay-
fer Nerone im Sahr Chrifti go. als cin SRartyver hat fterben
foollens 7 ihm sfveen Shagel crl'cbtenenfepn/ vie gefaget haben
Erige caputin ccelum & vide Michtedein Jbaupt auff
aen Himmel/und fiche ! Daer foldhes getlyan/Habe ex ben
Syimmel offen gefehen und ISSUDN davinnen fichen / der ihm
sugleich cine founderfdhone Krone mit diefen Worten dargebo-
ten: Hanc de manu mea accipies, DIC& {Olftu vou met-
wet Dand haben. Worauifer andy frendig an dic Mar-
tet qangenift/ nnd felig feinen Seift hat auffgegeben, Lnd bfq.-.-

glei-
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¢ gfeirbﬂgn-@rempelbegeben fich nody tc_iglid) bey frofen flerbenden
¢ Shriften/ denn da foivcet ver Heilige Gyeift in ihnen am Prdff-

tigften;Limb weldye frafftige forrctung fie bey gefunden FJagen
s offtern su GOt feuffeen und fagen : D HERRDurch)

5: dein Krafft ung beveit / und fidvcE de Sleifches blo-
D bigfeit / dof toir bicr vitterlic) vingen burcg 30D
¢ und Leben su dir dringen, Dagalfoallerdings Jreude
! und cingeteofter Heldenmuth bey glaubigen Shyis
! ften pov-nd mitten in der Todes-Angft gar wohl
X fepn Ean, ‘ S Fad =
: R el i L
: Srendedenc ) Das nm | (=
1 griianb Sammer angefullte t’fd)t .ﬂ)ﬂ(‘(bf_tfd)ﬁ £ebert oot
0 ten exCennen nnd den foecfel bevenfen/ foorein aldnbia %ﬁl‘ﬂfﬂs
1 de follen Pommen / abfonderfidy abev den Sunden: ienft

avittivoten ( Ron. VE 19.) nnb fergeden als getrene'Knedyte
¢- geaen @ Ott den HSvrn nng veditfchaffen vevhietten und ihm

ot bienctenobne ?yrrb;tflmfcr lebenlang in Heiligheit
. und Gevechtigheit/ dicihm acfallia e Luc. 1. 74. 75
> Denndatvivder Siinden Knechte waren / da twaz
" ventvir frey von dey Gevechtiafeit; Was hatten
i) iy g g der mﬁxmm)ﬂmg@@mmnﬁ?f
e (chdanten / Denndad Ende deffelbigen ife der Todt.
i Nuntoir aber find von der’ Sundefrey wnd @Qt‘s_
bo- tes Knechtesoorden/ habentoiv unfeve frudyt / daf
¢l: it heilig werdeny dad Ende aber bas eivige Lchen.
w: Rom. VI 205 215222 Daf foiv dod) gans fein S !ﬂﬁm

(el-

s i@ Otes feineBereiffungen feeten/ fondert ged W%&’z




§6  Olaubiger Shriften

Weiflagung(und alle B Ottes verheiffung ) 10D janod
evfullee toerden gu feiner ¢it und mird endlid)y frey
an Tag Fommen und nicht auffen bleibens OD fie
aber vevgeudyt / ihr haveeten / fic wird geiviflich
Fommen und nicht versichen Hab.1r 3. ESift jaun:
moglich/ dag SO ttfolte higen Heb. VI 18. G fofol-
ten foir derofvegen{ein Bore uns lqﬂ'en gefvifjer fepn/
und ob das Ders fprech lauter nein/ unsg doch nidyt
!aﬂ'en Arauct. af wir unsdody and) an IESU An-
chaucn vedyt inniglich evgocten/und 1_mfcrc ?Iugcn feln in
geiten %ejwébngtcn/bgﬁ fiefteacts vot fidy fehen/und
unfere Augenlicder vichtig voruns hinfehen prov.
. 25. Schyiclen/und etivan nurdas eine Ange n HOIZ/
das andere suder Ielt und threr vanitat fwenden fwollerr / das
gilt nidht/ das fvave ein LIbelftanDd an cinem Shriften/ fondern
vie 2ugenmufien/ geidy vie das Heve/ allcin auf IEfm
gevichtet fepn /. und frets gudem HErnfehen pf
XXV. 15. Woferneanders SUeudCin dem fierbenden Sevpen
foll enfichen. | _

- Abfoudertich fotten LCIDETAGCNDE ier (ernem/ivie ficbey
todlicherm Dintrite der lichften Ihrigen fichy suverhar-
tenhdatten.  Insgemein hovt man cin grofles lamentiren/und
tuill bey mandyen Eein Sroft verfangen,  Aber ans ver [reude
des Stevbenden folten fie ja Lirfach nehmer/ fidy andy/ fvo nidyt
sifeenen , ievod) in fliller Gennlths=gelafienheit dem Willen
des avoflen Gy Ottes suerachent.  Sichdven fa 7 vaf der IJodt
an alledver Jhrigen Slende cinEndemadyt ! Wollen fie denndie
felbigen licbex in als auffer ver Gefabr / (icber in der Knedht=
fdhafft alsin dee Jreheit / teber m Lnfricden alsin Sricbel?/

. ‘ e;
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ieber in dov Telt alsdrobenim Hitmel fehen 2 Sie hoven ja/
daf Gy Ottes gnavige Vpevheiffungen an ihrien evfullet foorden !
Ker freuct fich nicyt/ foentein grofjer S Ert ifime felbfi oder
den feinigen fonderliche promisfen thnt und haltaud)/ fvas ex
verfprochen? LInd fiefvolten depivegen fich betriiben/fueil SHLO ¢t
den licften ihrigenden  SHimumel und die cfoige Seeligleit ber-
fprochen hat uud felbige anch foivctlid) hat cin gerdumet ¢ Sie
foven ja 7 daf dicibrigen nach cinem faft peroriehlichem lange
fociligen G5lanben endtich sum fetigen @d)aue 1 Bintiber ge-
fomtien find 2. Cor. V.. Wollen fiedent foldyes thnen migaon-
nen ? gratuliren und Guiciviintfchen folten fe denfelbigess foe-
gen fo viel evlangter herrlichen rivilegien und Freyheiten/
und fich iorintfchen 7 ab fie nur }ein bald 31 genieffung gleidyer
Secligleit mochten nachaeholet focrden.

Reldyes venn UNfers wohlfeligen Junciers b
terlaffenicn Hochbetriibeen nahen Anverivandten
infpecie gmblllfmlbﬂ‘[)ﬂt vefaqet fey. Ohne ift esnidyt/ e
fo licbreiches Chegemabl/DHerrn Water und Druts

Der verticven/ aeht nalhe su Hevsen/ und fan nidyts als erbarit
liches Auge-thrdnen/ tieffaeholte Seufier und fldgliches Han-
pe ringen nad) ﬁd{ [aﬁcn;leer[ﬁle fgfpcnrcrgn be& hevelichen Wedy»
fet, den nunmebro dev fOhIfelige SUNCLCE getroffen hat.
Der Leib fehlafft infeiner Kammer / ohne Sotgen/
fanfftund tvobl/ und verfchlafit den grofjen Sam:
mer/ Deffen ielt bie Welt 1ft voll, SOtE gabihm
nach feinem Worte/ twag dienet hicr und dorte/ die
etviae Jreud/und Secligeit, a die Secle {chaut

it Loft 1nd Sreud, die beil, Drepfaltigeit/ mit ol
len ?luﬁermel)ltcn. Jftoenn bcr%ﬁitbm ity QB%?(%

L
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58 Glaubiger Ehriffen

S ot 4 A ——
??a[)mc eint folcher/ver nichts als Jamer undSHereeleid mit fich
auf feinemSRucken [cdheint sutragen/jo nefymen fie sufluche su dem
Worte G3ottes und feben fvas daffelbige ihnen firSroft ver-
foridyt : G verfpricyt  S0LE wwolle fetber an Ehegattens:
und Vatevs-Atelle ins fuinfftige treten : Der HEM ifg
ja ein Water der IWanfernund Michter der Witben/
pr.LXIIX. 6.Er perachtet Des Wanfen Gebeth nidht,

nDd) Die IBithe/ fwoenn ﬁe ﬂagct/_ Syr. XXXV.17.Saes
prohet/ G Ott iwolle die jenigen fivaffen/ die Withen und Wep-
fen unvecht oder cin &ereleib ollen anthun. Ad) allerdings

Bithen find in BOttes Armens Wavfen find in
GOttes Schos: Threr twill ex fich exbarmen/ fodr

bie Nothnodyeinftfogrops Cin folch ungerechter

Mann taftet Cottes Auge an/der die armen Wary-

fens gioicEet/und dev Withen Herpedrnicket, &s ver:

fpricht/ BOIZ wolle an threm Jamer und Elend aucl)

ctirende machen/ und fic batd su gleicher greude hintber ho-

fen. - @3 verfpridyt: SOtt molle/ ober gleich fest im
ugenblict Des Jorns fein Angeficht cin twenig fiiy

ibnen verborgen, fie toiederfehen/undiby Hers folfe

fich freuenund ihre Sreudefolfe nicmand von il
nennehmen jef L1v.2, 8. Joh XVL 22. fvobl ihnen/

foenn fie diefe gnavige Verheiffungen B Ottes/ hinund foicder

in feinem Worte enthalten/zn Hevden fafjen/ fo wird alles trau-
venalsbald berfdyfvinden / und hergegen ein angenchmes Sren-

den-icht inibrem chmergens-vollen Hergen foieder auffgehen !

Confolato-  SWBoh| aber anch S allen miteinander/wenn i
i nicht etivan durd) ungegiemdes verhalten folche Frende uns felbft
' vevs
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_f)_ | verfrimmerts / foudern vielmebr durd) redhtmabines begeiqen
i C’Gt':."rc[ben wirdigmachen.  £ap Orumb fenn/ vafi bep gefin-

ben und bey franclen Jagen an ungemad)/ Elend und

2 Fammer/ fo timb der Stinden foillen ugefehicke wird / ez
[ s nicht fc[)let ! Wasiftsnunmely ? Si‘ned)te fonnen es
e nicht beffer haben. - Srdftedich viehmehry licber Shrift/dak det-
/ ne YRuhfameeit und Avbeit vielleiche bald tberftanden. Cum
4 duplicantur lateres, venit Mofes : I8¢nn das arbet:
; tenin Capten am drgften folte angeben / fo fwat
13 - Mofes der Erldfer am nabeften / und fwolfe aus det
I -~ Dienftbarkeit hevaus fubren. Sﬁﬁ drimb fepn/ vag
1 vie Diilffe vergeucht und lange aufjen bleibt / va vodh
i @ Ote verheifien fat: Er wolle die Seinen nicht vevlaf:
)2 fen nod) perfaumen Eb. X1 s. Lange auffen geblicben ift
| driimb nidyt gang auflen geblicben. Nur gehoffet und geharvet.
fy Und ob ¢S twabre/bif indieNadht/ und foicder an
B den Morgen / doch foll mein Hergan BSOLtes
n Madht vergiveiffeln nicht nody forgen : Er iff allein
it ber gute et 7 dev Jfvacl evldfen tird aus feinern
f¢ giindenallen, Lagdriimb fepn / daf IEfuS fich
y nirgends fehenlaffen fill/ und gleidyfam einet / als fey
1/ ‘ er gangund gar iveggegangen 5 Nur nachgefehen / foerl man fe:
or fen fan / endlid) foirder fidy dod fwicder fehen (affer mrifjen.
-4 GOttt hilfft uns ja mit feinen Angefiche Pr. XLIL 6.
1= a et DERNR twird toarhafitia exfheinen su tnfe-
n ! vor Jreude JefLXVIs.Lnd folte gleidy andy/Avent dieJodegs
i Stunde nunmehr erbepnahet/ biei?: Sreuden-Sridyeinunguns
bft alfervings fheinen su Waffer gemadyt suiverden/ an deven flatt

= _ .0 2 ﬂid)rs
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60 laubiger Ehviften .
nicyts als Iranvigleit fich cinflellen toill /vicAwaen felbft fverden
dunclel / und vermdgen die nechfi bey dem Stevbebette fichende
Steunve nicht mehr su evfennen/ modico momendo & fenex

(6 homo)oculos claude & fortis efto: confeftim enim
lumen Dei videbis, IIC'[)CY alter/ ( licher Nienich ) fhile
nue die Augen cintwenig s/ und fep gefroft/ i fur: .
per Zeit ivftu SOCfes Glans fchauen! Atho wird ||

vet fyeil, CIeift ouvdy innerliche toivcbung div suruffen / fvie et
fvan der Ober=Auffleher aller Koniglichen Kunfiter inPevfien
Pufices ju bem Navetyrer Anania fagte/ da e vermercfee/ daf
er fvas gitterlich sum Jode gienge.  ( vid Sozom. L. 2. Hift,
Ecclef. ¢. XL) mit dem suthun unferer 2u qett und mit deus
brechen devfelben thut fid) die vedyte fvahre [reude auff und
bricht hevfiiv ; Der Yeib Fdme in das Girab und rubet von feiner _
Arbeit/ bif das frafftige Wort G Ottes am Jungften Jage il r

fuicder anfferivecten und mit der Seele veveinigen foid : LWel-

che Seele immittelft droben im Himmelifi 5 Jm SHimunel / alfvo |
fiemitallen AuBerivehiten g-@rlﬁt Srend und -_berl:hgﬁ

Feit feben foll in Crvigheit / mit den Engeln jubiliven

in Civigfeit friumpbiven,

o Queldyer Himmlifdyen Sreude und Seeligheit ung allen
it Gnaven verhelfen ivolle dev hod)gelobte @:}Stt_/ GOt |
Bater / BOtt Sobn/ GOt Deil, Geift; We-
dhem Dreyeinigen & Otte fey Fob/ Ehr /7 Preif und Danct ge- __..
fagt iset undin Sivigkeit ! Amen ! ,

 YebenseLouff, '
e O picl nin enbltc&enbcﬁ toenlandDodhE:
~euxiggdelaebobrnen / Sefirengen und Beften
ol HDerrnShrifioph Iabhns von Milckau/uf

Sevedorff 7, Aveliche Seburth/forafdltige ﬂgtjf--
evhivs
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ersichung/Shrifilichgefuhreen Yebens-Yauff und feligen Abfd)ied
anbelanget/fo ift verfetbe im Jahr nach unfers HErrn und Hey:
landes SEu Shrifti Gnadenveidher DRenfdyiverdung 1616.den
14. Septembr. it SNeredorff ans dem Alten frrnelmen Adeli-
cdhen Gefchlechtern dever von IRilcEan und Soldochfen evzeuget

und an diefes Jageliche gebolyren worden Welche alte loblidhe
Gefchlechter denn durd) viel misliche tapffere Yeute i Diefen
und andern Ldnversn felyr beviihmet find.

Sein Here Vater ift getvefen dev fwepland SHochSoelge-
bolrne/ Sefivenge und Vefte 7 Hevr Hang Hanbold von HNil-
Can 7 uf SNRervedorif. s

- Die Frau utter die Hod)Sdelgebohrne  HodhEhr-und
Sugendreidhe Jrau Vavbava 7 gebohrae Soldochfin aus dem
SHaufe Bernhardesiveila in dev DRavet gelegen,

Sein Heve Grofoater anff ves Hervn Baters Seiten

ver anch Hod)ySoelgebohrnes Gefivenges und Vefie Her Leon-
Bard von DRilcCan uff alten Scydnfelf und Srupgriin /3)aupt-
mant 3 SNReiffen und Shurfrivfit, Duvehl. 3u Sadhfen XRatl-
und Y3ice-Canpler, __ -
Seine Jran Grofimutter anffdes Hiven Vaters Seiten
die HochSoelgebohrne / HodyShr-und Jugendreiche Frau HRa-
via/ gebolyrne von Jaubenheimb aus dem Haufe Bedra. |
Sein Herr Srofvater von der TRutter dev HocdhSolegea
bofirne / Seftvenge nud Vefte/ Hevr Shriftoph von Soldochfis
ans dem DHatfe Bernhardsiveila. |
Seine Fran Srofmutter von der SNRutter die HOd)Edele
gebobrne/HodyEhr-und Jugendreiche Frau Livfila/ von Sold-
ochfin/gebobrne bon PHanigin, - _
Sein dlter Hevr PVater auffved Hevrn Vaters Seiten
der Hod)Svelgebolyrne 7 Gefivenge und Befte Here Job vom
SRitcEau 7auff alten Schonfelfnnd Griifgrain. Weri

4

* Goineitass ean SRt il s Q6ren Bates e
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6. Ghrifsabe
vie HochEdelgebohrne / HochEhr-=und Jugendreidye Fraw
SXavia von SNilcEau / gebohyrne vor LWeifibad)in.

Scin Obevdlter Herr Vater auff ver Frau Rutter Sei-
ten dev foeiland Hochivurdige / HodySodelgebolyrne / SHeftvenge
und Vefte Herr Heinvid) von Goldod)f auff Bernhardtstoeila/
Domberr 7 Senior und Cantor, des Vifchofftichen Stifjts-
Havelberg,

Seine Oberealtere Frau YRutter auff der Franw ORutter
Seiten die HodySoelgebohrne/ HochEhr-und IJngendreid)e
Jran Varbara vom Wiefembro aus dem Stammbaufe Bicbem-
bro inder YNavck gelegen.

Andere und mehr VorSitern suerichlen / fnirde dielcs
Orts unndehig fepn/indem bepve (dbliche SHefdylechter devervon
ORilcEan und Gholdochfen in diefems Yande und aud) ausivarts
gur Gmige befandt find.

1110 fvie hoch nun diefe (eiblidhe Gdeburt sufhasen / fo
ift bod) folche aud) fiindlich gefvefen 5  Dabero feine Shriflid)e
Cltern nidyt gefaumet / diefen Jhren Sohn dem HEren Shi-
fto fo fort nad) feiner Geburth in der heiligen FTauffe vortragen
tirfaffen < bey toeldyer feiner Sauffe Jfhne ver Nahme Shrifioph
Tahn ift sugeleget fvoroetn. -

LEnd ob er foohl nach SHOttes foillen seitliden und foar
i bem aten Yahre feines Altevs feines Heven Paters entbel-
ven miffen/fo hatdoch die hinterbliebene [Fran Putter vor die:
fem Yhrem Sohn ganp miitterlic) geloraet : Fa algiegtgedadyte
feine KrauRutter Anno 1623. anff GOttes fonderbahre Di-
re&tion fid) anderiveit in ven Stand dev heiligen She cingelal-
-~ fen/ mit dem foepland HodySoelgebohrner / Seftrengen und

Veften Heren Hanp Wolff vor Sdjleinis aus dem Haufe
Saathayn/ fo hat der iwolfelige Juncer das jenige fvieder be-
Pommen/mwas Jhm G Ott durd) denjeitlidyen Fodt hinfveg ge-
ommen/ invem twolylervehnter feinSHerr Stieffvater Jon ur
afren pietat und Gottfetigleit /7 Judyt und BVermahnung
© o um
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sum S rrn /ivieand) allen Shrift-2Adelichen Jugenden ange:
halten /bif cv in dem 12.Jahre feines Alters su dem Hod)E=

e
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delgebohrnen/Gefivengen und Hod)-Mannbvefien Hervn Shri-

ftoph vor Goldochlen auff Oallbit/ Shurfuirfil. Ourdl, ju
Sachfen hochbetalten SRittmeiftern uber die SKitter-Pferde
it gethan fvorden. Welcher fein Hevr etter »
dicfveil er ein gut Ingenium bey Jhm verfprivet /. Ihn
in die ficbende=Halb Iahr (ang der Information unter(dyicdener
gelefreer Pracceptorum umtergebent s und hatte S feine Stu-
dia gerne foeiter fortgefest/ foofern nicht fein HHerr Stieffva:
ter Yhn tvieder s ficdh nach Haufe bevuffen /und dem HodyEoels
qebolyrnen / Gefivengen und Wohl-DNannbveften Heven Lolff
Grebhardten/Shurfiiril. Durdyl.su Sadyfen SHod)volbeftalten
ObrifienWadytmeifter su Rohin I hrvingen vov cinen Yeib: Pa-
oen tbergeben hatte: bey weldyem Srindic 4. Jahr lang twohl
und rihmlichen fich verhalten. Nacydem aber fein altefier Hevr
Rruder/Herr Hanf Haubold von PRilcEan /auff der Univer-
fitit Wittenberg/foofelbft Sr denen Studiis obgelegen/ todes:
verfafren/ hat ihn fein mehyr foohlgedachter .?err Stieffvater
aus dem Kriege und von icptgedacyten feinem Heven ju fich nad
Haufeerforvert.  Kanm aber hatte cr 3. 306)17 dabeime jnge-
bracht/da ilyme der ool fromme GHOtt Anno 1635, feine Frau
oRutter duvc) den seitlichen Jovtentioge / foordurd) ev denn
vecyt s einem Laterund Mutterlofen Waplen gemadyt four=
de.  Nach dero feligen Hintvit hielteer fich noch 0. Jabhr lang
bep feinem SHeren Sticffoater/und sfoar bif su deflen feligen<go-
pe/auff/ toelcher an guter und faft mehr als Vaterlicdhen vev=

pflegung bey feinem Leben nidyts an ihmevmangeln laffen.
QWenn er denn nad deffenn Seel. Hintrit / nudjivar nach
perfloflenen Jrauer-Jabre/ bey fid) veifflic) erfoogen / DaBerin
diefem Stande langer nicht (eben Edute / Hat er fich auff vorher
gepflogenen Rath ver licben Seinigen 1imb eine getrene Ghee
Bulffin beiworben und aug GOtes ﬁmpcrbarer Dirc&ig:ﬁe_iﬁc
| o viji=

-




_ Shrifelichet

hriftliche affection anff vie WohlSrbare und IJugendreide
damahls Jungfer Dorotheen/gebolyrner Sdyrovtering getvory:
fert: Weldy Shrifitid) Shegelobnif Annoi1645. durd) Prie-
fters Hand vollyogen fworden. TRt foelcher feiner erfien Che-
liebftenerindie 8. Jahr lang eine gefeqnete nnd friedreid)e She
befeBen/ und durd) $HOttes Snade mit derfelben 4. Rinderer:

enget/als Oreye/ fo lebendig an die AWelt Fommen/nahmentlid)

Barbaram Dorotheam/ Hannd Haubold /, wnd
Jbanné -@etllttd)/ pon fvelchen die Sodyter und der lesle
Solyn dem feligen Heven Vaterinder Seeligheit borgegangen/
ber initlere aber Juncler Nanns Daubold gicoet ihmeiceo
mit betriibten @emnithe das Seleite ju feiner GHrabes-Srufft
gnd Rubeftddtlein : BVey dem Lierdten aber blicbe feine Srite
S heliebfte tiber der Gieburtl in Kindes:-RNothen / sugleic) mit
dev Yeibes<frudyt / o gefchahe den 29. Decemb. Anno 1652
QBenn dentt nun der wohlfelige JuncEer dadurdy in den [dymery-
ich betriibten Witberftand gefeet forden/ hat ev davinnen feis
tem lichen GOt gedultig auggehatten / bif ev faft 2. Jabr hev-
nach Anno 16¢4. dett 10. Sept. mit der HodySdelgebolyrnen/
$odyEhr-und Jugenvreichen Jungf. Saven Elifabethen/
gebofyrner ‘Dﬁugm/ bes foeiland Hoc)Svelgebohrnen / Se-

firengen und Leften Heren 9“0 ﬂugs anff Srauenbhapn/
Shurfirit. Durdyl. uSachfen hochbeftaltenSammerjuncters/
Haupmatns ver Aemeer Mitberg/ Yibeniverda / Dobrilugs
und Rinftervaldas audy Oberftencr-Cinnehimers, und devFor-
berae Sabeltie/ Dicffenan / Borfehit und Pactifely Infpecto-
pis, Shriftfeel. Sevdadytni/ Sheleiblicdhen Jodhter / vevmittelt
confens-und Sintilligung bepderieits Holen Anverivandten
fich sum andernmahl auffoem HohADL Haufe Revpporff ver-
ehliget/ mit foeldyer Gheliebfien / als iego hinterlaffener Hod-
Betriibter Jrau Witben / eit ihres wahrenden Ehefiandes ev
putch OOttes Segen 9. Kinder evgenget/, 4. Solue nétg dg
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; ‘ Sodyter/als Suncber anng Otten/Jungf. Satharinen
; @'mp%en/ Suncter Qhriftoph Damianen/Jungf.Ans
T nen Oorotheen/ Georg Hiod/ Jungf. Fohannen
, Eleonoren/ Juncter Wolff Heinvichen/ Junaf. Mar:
= | gavethen €lifabethen/ uno Sungfer Marien Magda:
b i lenen, Boneldhen der eine Soln @5801‘9 Jow/ nody
0 nidyt cines SLRonatsale ) Fodes verblidhen : Die 1ibrigen 8, find
¢ | nady®Ottes anddiden Wilfen annocyan Yeben und haben ( bis
/ ! auff Juncber QBp}ﬂ'@emrtd)cn/ fveldyer neulidyer Jeit an
0 | ven Braunfdyiveigifchen Hoff gefommen und vielleicht von des
it | g}e{rn%atcrf Jodes=Falfe nodh nidytsfveif / fwie aud) Jungf.
e Paricn INagdalenen/ weidye cine geraume Jeit an dens
{: Siber arnieder geleqen/ und oeiter nidht al8 big von Merpdorf
2 g geben vevmodyt )ifren foofy(feligen Heven PVater mit hodhft=
)7 - betriibten Gemithe das geleite s feinem SXubeftdvticin gege-
s ben.  Weldye/ sugleid) nebenfi der SHodybetrribten Frau HRut-
3 ter/ unddes fohifeligen Hieren Vaters eingiger Jran Sdhfve.
/ ' fter/derHodhySoelgebohrnens Hod)Ehr-und Iugendreidyen Sy,
/ Annen Sopbien von Sdyleinisin/Witbenuff Sdytaffa 2.
¢ Goetlidhe AUmadytin Krafft feines foerthen heil. SHeiftes trd=
% fien/ evhalten undgh der noch unersogenen (Oblidyen und Jue
3/ eudhafften Auffersichung ver Fran SRutter/ als der redyte
19 ater aller Witben uttd Wepfen mit feiner Snade und Seaen
t= ,  Gepfichenund Vidterlichen vegforgen fwolle.

)e Bie denn auch des foohifeligen Iuncers fein Wuntfd) fure

vor feinem Sterbette fabe / vermahnte er fie sur SOttesfurdyet
v - und Frommigleit/und vas fie ver Jran Ruterin allen und ies
( den folten gehorfamesn ; Die Kieinern befapl er dem diteren Gee
~ [cywifter an/ Dag fic untereinander fidh felbft forthelffen und mit

Sxath uud That /fo viel m-égtig;/ beyfprinaen folten / QDW%?

| 9

[t ‘ bor feincin Snde dbahin gieng.” Dennfvenn er feine licke Kindex
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gotirde fdhon fromme Hevenerivecten / die fid) ihrer annchmen 'f
und fie nicht (affen forivden.  Abfondertich viifymete er und be: |
gefirte audy Burs voe feinem Snde/dagder HHodyEdelgebohrneny
ochShr=und Grof=Jugendbelobten Franen ~§atl}amncn 1
SMaraarethen/ von Carlotviein/ Witben/ OberHaupt=
mannin/ Sehns-Srauen uff Adelsvorff und Schadip &T. als fei- | @
ster Hoch ol Shelicbften Jran Sdytvefter/ Offentlidh danct ge= }
fagt fotirde / dafletbige fich fo guitig erfoeifen und feine Vierdee ’;
Sodyter/ Junaf. Deargarethen Elifabethen an Kinves: |
l
|
;

ftat anfinelymen und suverforgen fid) anbicthen wollen, SOtt.
fwolle ivohlgedadyte HochyAdl. Fran in ithren unlangft sugeldyict=
ten groffen Leidivefen / in dem fic foegen abfterben thres bielge=
fichteften Chegemalls eheftes dicfen Sdymerpens-gang / den
Beute dic $HochAdL Jrau Sdyfvefter gethan hat / aud) foird ge=:
fenmiffen/ ourd) feinen heil. Seift frafftiglich troften / uno 1o,
foolyl diefer an Kindesftatt auffgenommencr YRubmen als aud),
denen andern sum beften nod) lange Seit in erivnfdytem SHod)=
Adl. Fohleraehen ungefrancleerhalten. .
 Wasnun des foohlfeligen Juncters fein gefrihrtes Chri-.
fienthumb anbelanget / fotft manniglichen feine pictdt und-
@ottfeligbeit befant. ~Oenn geaen feinen GOE wav ev im
Ghebeth ciffrig / im Glauben beftandig / in guten Jagen demti=
~thig/in bofen gedultig ;Segen feine Lintevthanen fanffemnithia/
aeaenfeine vertraute Jreunde Hoflic) und obnefallh / abfon-
vertich gegen feinen” SHodAvL Srau Schivefter und die licben
ilrigen vedht Briiver-und Vdterlich gefinnet/ gegen icderman/
fo viet Phlicht wnd Gyetviffen sutieffe/ illfabrig/ in feinen Ve
vid)tungen: und hauphaltungs:- Gefchafften/ abfonderlic) in dev
Kinverjudt embfig und anverovoflen. $HOttes allein feligma-
dyendes Wort hielt er vor feinen befien Schap/ nalim audy nidyts.
vor/ bif et fein Goebeth mit fonderbarer Devotion perridjtet s
Dic Dictier SNtes hielt ev vor annechmliche Jreunde/ Ddie ev,
" aerne’

. " e T i
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l ar qerne nmb fich haben /7 jaohne dicfelben faft nicht feyn funte.
: | Reil aber doch Eein fefter und vertrauter Band alsder beil. The
/ in dicfer Welt ift/ fovar bey dem fwobifeligen Juncler und def:
3 fen $Herstichiten ein hers und cine Seele: Einetley Willen/ver-
- | gntigen und Fufricdenbeit fahe man bey ihnenin Warbheit. Cs
2 , Tat aber dody alleseit der fwobtfelige Juncier bey o vielen feinen
. L Dolifommenbeiten feine mit unterlanfiende fiindlicye SRdngel
¢ und Fehler crfennet 7 und folche nidye allewm i Beidytfuhl
_ G Otte und feinen Dicnern des Jahrs jum offtern gebeichtet/
¢ ’ fonvern andy taalich in feinem SDRorgen und Abend:-und andern
3 Ghebet hen und Yicdern befennct und sugleidh alleseit der SHnade
"

0

| GOttes fidh darbep getrofict.  Wie denn deflen cin Jeuge ey
1 fan ein siemlich dices Vudy / vavein evallerhand fhone Yieder
sum theil mit cigener hand eingetragen/sum theil durd) andere
! | Hat cintragen laflen/ bon in?l)cn ev allcSageetliche au feiner
"% ’ Atdadyt hat iffen anuivenden. .
"w - 1 LD foeif et nun ol und Shrifitich gelebet/ fo hater audy
7. | nidyt 1ibel ficrben Eonnen.  Denn was diefes fein feliges Ende
' belanget/ fo ift sutviffen / daf GOt dev Allerhodhfie ihme 3ivar

l; . eine gefunde und taucrhaffte Natur verliches / alfo/ vap er faft
4 , die qanpe Jeit feines Lebens von feiner Krancheit ( auffer dap
/ | feineAugen ilym mit faiffen befallen gefoefen)nidyts gefoufi/vod)

faben i cin paar Jaby her allerhand Stoctflife yugehangen.

V_ | Ob nu jivar dicfen Befdywerungen durd) allerhand dienlidye
. ! Avgnepen unv ANittel von dem biersu erfoderten Stadt Phy-
ficovon Ofdyas Tit : Hr. Joh.Georg Reinhardeen moglichftes

':,/ Sleifies begegnet forden/ fo hat dodh der AnEgang gefviefen/dag
'c; m pagmalum pon qrund aus nidyt hat fonnen geherlet fverden 5
3 o bifendlicheine Sdyfoulft fid) mit darzu g%fuubcn / foeldye audy
ts an feinem Seben faft stociffetn madyte.  LWeil evnun aufydemin
‘s die 6. Jahr immergehabten Padyt-guthe SReredorff fich befand

» andfabe/ dag GOtt nadfeinem gnavigen Willen it anders

g ddyte tbe ifyn befchloffen ba'bﬁen/ fo foar fein Wintfdy/ ev lq%[g
2 !




e
ihmdoch die GHnabe evgeigen 1md nod) twieder hicher in fein Grb-
(iches SRevedouff laffenfommen.  Weldyes auch aefdhalbie den
17. Des jungft abgetvidhenen SQRonats Iulii/ nadh dem man allbe-

-reitin die 14. Jagedie Scywulfi bey ibm vermerchet hatte,

- Weldhe Schivulftdenn/ nadyfeiner herbunffe/von I acsn Ja-
gesunabm / und ob gleid dev hicr su evforberte Stadt-Phyfi-

cusaufen Hapn/ Tit. Herr D. YRelchior Jriebe / feinen mdgs

Midyften Sleif anfoendete/fo verfhivand boch die hoffnung feiner
Wicdergenefungimmer mehr undmehr / sumalyt da cr fich dex
21: Auguit, fuar Sonttabends vor Dom. XI, poft, Trinit. qar
einlegenmufie/ und cin bofer hufien nebenf furen Athemihn

tiberfiel. Bovans denn der iwohlfelige Suncker vevfprivete/ dag
Dieles Lager fein leptes fepn forirde/ fieng alfo an 3 einem feligen
terb-firindlein fich sufdyicten / und feinen Willen in S Ottes

LWillen sn ftellepa— Lind nady b? e fih vorgenommen hatte

ben28. gedadyten Ronats Augufti, als Sonnabends nady detn

- damahls einfallenden groflen Bufitaa/ fich mit GOt uberfol)-
nen/ fo verurfadhte dod ver des Oonnerfiags vorher / foar dex
26. Auguit. fid) anmeldende Stocting / vag foldy Heiliqes
Werc nod) deflelbigen Tages vormittage gegen xo. LM pep-

ridyeet fourde.  Da erdenn feine Veidhte im Vet figend rey-
ig ablegte und das Sacrament des Leibes und Vlutes JES
Ehrftmit hevolidyer Andadytempfinge.  Was feine gefribree
Chriftliche Reven felbigen Jages uber gefvefen / und foie er fid)
cedyt gefrenet anf cinen feligen A6Ichied / dag ifi meiftens allbe-

~xeitinder Predigt vorfommen und alfo ol%ne Moth foeitlaufftig

fier g evichlen, L Iuivelher-guten verfaffung er denn blicbe
-bi gegen Abends nadh 6, LIhr/daer / das Vette anders madyen

Bulaflen/ eitien Stublund defivegen von den Anivefenden einen
2Abtritt verfangte.  Kamm aber var er von feinem alteften
speren Sobne anderer Ehe/ Juncler Hanns Otten als weldher
oielebten Zage feiner KrancEheit mis Heben und fortfchaffen von

¥ 1 ey | S 114
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b- | einem Orte um andern fo fvohl Tags als Nachts febr viel bey
0 ihm gethan; focldhe Lindliche Yiebe S Ottder Allerhddfte ifye
¢ me/ fvie anc) dem andern HodhAvel.Sefdhivifier / fvelchesnea
(3 benft vér HochAvel. [Sran PRuttet die ganee KReit vahrender
I . SKrancthett faft nic von feincur Bette fweg fam / mit langem Fe-
e 7 ben wnd andernin feinem LWorte verfprodyenen LWoblergelien
B’ foird fviffen juvergelten ) hinaus gehoben / fo fabe han einige
o perivandeling bey ihm 5 da man denn alsbald foieder mit ihm in
N bas Vette etlete. A5 e hincin foav und die andern anfvefende
¢ foieder hingu traten/ und manihmuvieff 5 O6 ev aud) feinem
" S&fum noc) e hergen hatte 2 Gabeer mit befvegung des
g g hanptes cin Seichen von fich. ALS es ihm zum andernmabl3uge-
n fchriehen fourde/ in DReinung/ er hdtte es yum erfienmalyl niche
5 recht vernommen / hatte il der Stockfly erelt die Spra-
(¢ chye untd alle ferneve befveguing benol y oo fonte manan
i thm Eeine fonderliche Jodes-Anaftderfpriven / imnaffent et mehr
)= cinem [dhlaffenden als ficrbenden gleid) fabes Lefivegen man
4 anch bedencfen trugs ourd) viel suruffenifin infolder guten ver:
B Faffung vergeblich u fidren oder auffsubalten.  [n foeldyemm
¥ gnavigenund vedytfchaffencn Suftande unter andachtigen Ge-

1= bet der timbftehenden und anvuffung ves Nahmens IS Shri-
ftizingleidyen gefvdhnlicher Kivcdhen cinfeqnung ex eine fehe

fleine Seit berblich / bif feine Seele ofyn einpiges ucten ntd
Lingeberde vecht fanffe und ftille von feinem Leibe abfuly / fo ge-

fchale abends gegen 7. LIhr am gedadyten 26.3age des Ronats

' Augufti, nach dem et in diefer Welt gelebet hatte 64. Jabr/
] foeniger 2. Wochen und 6. Tage/ im Cheftande aber sugebrache
g. Jafyr mit feincr Srfien/ 26. Saby mit feiner Anvern Shelich-

ften/ wnd alfo gufammen 34. Sabr.

e ORI T
S leidige Dinfartly mag_foohl dicjcnige genennet Epilegis,
¥t verven; weldye ins gemeindie ferbende Papiften Qata-

—
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falten /7 fintemalhl man bey venfelben die foeiffels-vollen SKei-
men findet : Schy lebe und tweif nicht toic lange ? Iy
fabre und roctf nidht wobin ? Midy roundert dap

id) fwhd) Din,  oRuifen diefe Leutenicht mit unfaglicher
T odes-Angft fich qvadlen? Rub nidht Sagen /  Schrecken
und Jrauven bepihnen fepn.  Die BCIE follen fie verlafjen/
an weldyer fic megft alle Freude und Sectigleit su baben vers
meinten / als dip ohne dem cinen Abgott aus bergﬁﬂld)m

Gliictfeligbedt madyten. Otne GOt umd fein 2ot

find ficin der Welt gefvefen und bey ilrem ftevben fvird ihnen

nur o Segcfcuer as borgeldivast ; Wie folte denn aus
G DOttes Wort ein frdfftiger Jroft bey ihnen Eonnen verfangen/
daf fie nidht cinmall vein und unverfalfcht bey fich haben 2 IWas
fie en SHeplande Gy Ottes/ ihrem IEfu/ folten sufdyreiben / das
foird gefveiheten Wadyslersen/ hdlgernen und filbernen cruct-
fixen und andveven aberglanbifdhen gauckelcien sugefdrieben; 6
foundere fid) dody niemand/dag folche Leute bey ihrem Jode nicht
fonuen frdlid) feyn / fondern cine lﬂbtgc bmfattb Balten.

$Hevgen fwoh NS Lutherancrin und allen vencn die bey uns

fterben/dicfe Fonnen Giottlob ! Obgedachte stveiffe(s-bolle 916_1':
MEN gar anders cinvidyten und fagen by lebe und tocis

nidyt foiclange? Jch fahr und et wobin 2 Mid)
toundert daf i tranria bin ! An ver IVelt und ihrem
Sdyein-thune ift cben fo vielnicht gelegen; b fie hier thr Yeben
auff 20. 0der 30, Jahroder aber auff 70. und o. Jahr hinaus

Bringen/ das adyten fienidyts/ esift obtte dem / foenng £t
lich getvefens, nue MMiihe und Arbeit gemwefen, Wird

der Joves:Wagen ifynen fiirgefibre / fo feigen fie frolid) anff/

ficfehen thi an alg cinen Brautivagen/ ven JEfus ibnc:} éu_gg:
- ' k. ' 1218
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fhickt. Sie tiffen audy fwohin ? Nemblid im Himmel/ -
dennt YIEushats in feinem QBth_e ausoriicBlich vevfprocdhens
Wo er ware/ dafolteder Dicner und cineiedivede gldu=
bigeBrant ACH fep, acben dicfesifres Deplanes fein
hodh theures Berdienft in wahren Glauben Crfehen und:
ergricffcn indert alle Jodes Schmerpen. Lind baher entfieht
denn die freudige J’meartb. Fin foldher glanbiger Shrift/
fennFleifdy und Blut icsuiveilen ihm bange macen foilly fan-
fichy felbfi nicht drein [dyicEen / tvas folche bangigteit bedenter foll
unb fpriche : Mich oundert/ dag ich traurig bin! fend .
ihr devjeniges der mich hetetoird im Dimel f02t¢ﬂ=? '
faat jencr vornchme Heve in Franclreid). Francifcus Augu-
tusde Thou fonft Thuanus genant ju einen/den ev Hov demt
Sdyarfrichter ar falhie/ourd) deffen Hand crfterben folte. INIE -
eben dicfen Worten: vedt ein gldubiger frerbender Ehrift den
T 0D an und fpriche : BDiffurdevjenige / dex michfoll n
Himmel filren ? 6 wobtgefahren 7 foer alfo ang der, Welt
tan hinausfahren!Wic alfo/nad) ept an gehovtem ebens-lanffe/
unfer 100DIfeliger Tuncker gefabren ift-@Ote hat i sivav a
offt foundertich gefuilyret s aber nur gut / af bie lepte Jaheeges
ihalie feliatidy. Die Kinder Jfracl fithree GOte dee HET
~ durd) felsame Weae, bald muften fic vorzbald hinter fidy / bald
auch in cinem Civcbel heviimb sichen/ dak fie'40. Jahr auff dev
SReife subrachten ;  Aber dod) fourdeh licendlichy in das gelobte
Sand eingefdbet.  Gben atfo hat anch SOLE tnfern Mwohl
feligen Suncler dieldnge und Dic gBare/unbin founder-
lidye Krimme duvd) diefe i‘Belt;i’Buﬁcn gefuibret/ und faft
64.. Sa[)lf mit thm sugebradyt. GOt AWort war in
) _ dielem rrfal fein Wanderfigh; ?ﬁicﬁe;wan dovt die 3[raelit;:
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an HOttes gravdige Bevheiffung fich bielten / foenns mit ihnen

¢ oiteharte halten.  Saivie diefe vie WolcFent : 1 Setter-

fﬂlkaum <Begiveiferhatten/ und fie mit grofler Begier -

aticten s Alfo far dev jeniqe/ der in diefem euffertichen Ril-
e verborgenivar/ memblid 3@[116/ ‘ Uﬂfﬂ‘ﬁ moblfcligcn
~SUrcEers feine befte 2AUgentoeide un sugleld) der ridytiafie
cgtoeifer, Lnodicfer hat i in basvedyte gelobte Yand der
efvigen Seelialeit eingefiibret. & fchgc @ tnfarﬂ) 16 Ey:
wnntfchte Fricdefabre! & freudiae Dinfarth ! s ot
gebe foldye nodymatys den DochbeFimmerten Leidtra:
Qe ol su bedenclen und verleihe uus allenn / foenn Qeit

unb Stunve tome, eine gleichmdsige freudige, ertotinfchte

[el_igc Wﬂd)fdﬂb. Wer nunt foldhes begehyre/ der fpreche in
fvalrem Glauben nebenft miv ein amdachytiges

| Ldater Unfer. '

&Ott Vater/ twas duerfhafien bafty
SOttt Sobnvas b tgeuer exlofet haft/
Deil. Seift/ was du betvohnet 1nd a¢-
bagig;t b%i/_baﬂ b@ejfg?t{te Clbdc) :gggb%e‘mc ?Unédcg)ttge
yande: DOcinen eabmen ey £ob und
¥t Preip in thmgfat. &

. un
Dt Friede BOtted/ tweldher hiferift oentt alleQVernunfe
- betoafire euve Hergen und Sinne in Shrifto &M von

win an bif in bas erigeSrenden Yeben.
Jmen.
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eich toie dic GBefese der atur bey vermifchter
21 [nvollfommenhyeit dev LWelt felbft einen Lnterfheid dev
Yeute machen / und erfordern dic durdy einige Ldovtvefflia-
feit 1iber dic Srd-gebiictten Pobel-=Seclen fich erhebende
Gyeifter mit Preif und Chre subefronen; Ao ift andy fol-
des nochy von Feiner mit gefunder Bevnunfft begabten verneinet/
odet in atociffel gesoqen toordet/ fo daf viclmelyr diealler Linfithaffte-
tenn Q30(cker esvorgenehm crfennet/ und nadyihrer Ave ju fwerce ge-
vidhtet. Daber fiehet man/ fic anallen Oreen etlidye edel gegriifjee
it ticffacncigten Sitten find bedienet jvorden / fvietvohl aus untev=
ihievencn Llrfadhen / nady vemveiffer bedacht oder bethdveter LWabn
es beuttheitet '+ Sintemall bey den Alten vielmahliblos Seld und
Reichtlhumb diefen Lovgug bringen fonte / als Euripides und mit
il viel andeve begeugen; GSleich foie ctivan bey etlicdhen in Jndien
auff eine faft (ddyerliche RWeife groffe Ndgel an Handen und Fuifen

aleichfamt an ftatt dev Avel=Bvieffe fepn folten. Allein vergleichen
Gitelbeiten nicht suberubren / ift aufler Streit der vechte Srund die
einige Iugend / fo an mandyericn Seaen-Stanven geprifet/ duvdy
Gyemiths-und Leibes Verrichtungen ansgetibet fwird, WVey dem
mieiften hat die Japfferfeic dififals den vornehmfien Plas behalten
ie vitterlich yum Schus des Yaterlanves gefochyten / find flr edele
$Helden geadytet/ und mit dev geftalter Veftdandigleit daftir erlennet
foorden/ dap aud) auff die Rachfommen und ganse SHefdylechte ver
oRabhme fidh veveiviget : Weil Vernunfitmdfic,/ vaf gleid) vie die
aus cinev (ebhafften Quelle fich ergieflende Vadylein / 1o fie nicht su=
fallig getriibet/ allezeit den Scymack des evfien L1hrfprungsbehalten ;
Alfo audy ein tapffer-edlcs Vlut des Y3aters noch in den Adern des
Sofynesivalle: ZJumahl es aud) an unverninfftigen Ihicren nidye
falfdy befunden Wird/ fondem/ fvie der RomifdheDidyter Horatius
finget/injungen Plerden und Stieven die Krafft derPater fidy veget/
und woch) Cein frifner Adler eine fd)ﬁc‘ls)?ternc < ambe ausgehectes, ba.-a

1
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| Abdanctungs-Rebe.

Ber audh der SiReifter aller Welt-toeifen Ariftoteles den Sdylug faf=
fet ; Von einem foohlgebornen Gemithe habe man natudrlich nichts
als foolylanftdudigessn hofen ¢ Lind eben dev nennet anderveit den
Avel cinte Klarheit des Gdefchlechts von den Lorfalhren hevrtihrend/
sutd cintent SRubm aus graven Stamm evivadyfen.  Wie haben aber
i die Alten folche Leute dock su beehyren gefuchet ! Rody bey Yebseiten
find ihten biehnahl von gansen Stddten Shren-Seulen gefeget / da
das Rild des hodhaeldydpten Leibes in Stein over rp gehaucen geftan:
den/ gleidyfam das SHeoddytnif ilres Welens der fon(t alles freflenden
Qeit abputropen. Ood) weil bey fodhrender Welt=Gefell(chaffe
meiftens der Deid eint feindfeliger Geferteder Jugend / der foobhl elye
alles iviever cinaeriffen/ vas wollverdienter Yohn erbanet/ and) fonft
wandyerley Jufdlle groffe Verdnderungen bringen fonnen, fo das jes
nes IRitglied dex ficben Wkeifen GHricchentandes/ Solon, feinen vor
feinen Ende auch nur cinmabl glictlelig nennen foollen/fo haben fie fafi
foollbedddytig dic meiften Shrbeseigungen gleichfam bif auffven Zod
verfparet / als nady foeldyen der cinmalyl beftdtigte Slang von Leiner
Sroen-begebenbeit ivicder verdunclelt oerden fan / aud) nad) dew
Aufiprud) ves beredten Sriechifdyen NRedners F hucydidis/ niemand
ven 3erblichenen das Lob leichtlid) miggonnet / fondern der Neid al
(ein unter den ebenden ivtitet/ven Hingeld)iedenen aber lauter Wok(-
aeivogenfeit geleiftet fwird,  Und alfo [affet fid) fpiibren/ daf man
dic 3 oden faft melyr vor Shren=fahig gehalten foeder die Yebendigen/
und ing gemein bey deven Feidybejtattungen gleicpjam den GHrund dar=
31 sulegen angefangen/ gleid) foie etivan bey den Seutfdyen und Sclten
dic o genandten Barven and) alsbald bep dex Sdyciterhanffen/ fvenn
fie gewohnlichen Sebraud) nady dic Sdrper verbrand/ilre Fob-Licver
abaefnaen s SRan hat groffe Pradht angeivendet in anstragung be-
sihmeee Seidhent/ und faft ungldublidye unfoften verfehfvendet die

Ghrdber subesieren 7 davon die SHefchidte voll fid. Da L. Solla

311 SRom begraben foerden folte / [egte man den Feib auff cine gans aul-

dene Robbahire/ves Kricaes SHeer wnd alle Buivger folgeten in am“ggn-:

iches
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(icher Ordnung/ 1iberdif fvavet bor 2000, Sronen allein BValfam und
ivolrichendes Gerdudye angeldhaffet. Befant find die uberans
Poftbaren Grdber der Sgppticr/ foic and) das bevtilymee fo genante
SRanfolewm/ foeldyes die Artemifiaifven licbfien Cheherrn ¢rbanet/
bie alle unter bic Wunder=Werdle der Welt gevechnet find / fonder-

Abdanchungs-NRede.

1 T

(ich hat das legtere viel Kunfi-begicrige aud) aus fernen Sanden nach
fich aesogent/ wmb nuv die evele Vau-Lunft bavan abgufehen. %a ¢s
hat ivic faft bey allen (3blidyen Dingen fidy gleichfals hie:bey vex fchnd-
de SIRifbraud) fo foeit cingetrungen/daf mat den edlen $Hetden su Ch-
vet bey ihren T odedas Blut dev gebendigen gubergieflen fich nicht ges
(henet : Weldyes bey den Gricchen su exi aufftommen / in dem ihr
(obivtirdiafter Didyt-SMNeifter SHomerus evsehlet / fvelcher geftalt
Achilles bepm Begdngnif feines Vaters Patroclus 12. edele Jrojas
nifche Jninglinge mit auffacopffere und (ebendia verbrennen lafjen.
Dicles ift twie faft alle SHebrdudye folgends au die Nomer geevbety
nur in etivag perdnverter Ave.  Oennfveil felbigen ¢s faft 3u graus
fam denchtete mit eigenen SHanden die darzu gefoiedmeten gu erforiv:
gen/sioungen fie fie dod) fich felbft untev einander die HAlhe jubredyen/
undbif auff den Sodtu fampfien; Lind follen dergleichen Yeidyen-
®edyter bep des Eolen Drutus Beftattunasy evftlepn vorgefiellet
spordent. Ve det haben ¢s vielleidyt die drefen hernady abgeler-
net/ in dem man (iefet von Amurath einen KRepfer/ wicernad) Srobe-
rung der Infel Jfthmus 600.®riedyifche foohlgeftalte Funglinge der
Secle feines Vaters geopffert.  Nody viel andeve felgame eidyen:
fpicle hat man hicbevor gehalten/ foeldye hier ansuflhren. Allein fvo
fomme ich hin ! SWRein Siveck fvar etfvas filrgubringen von dem ansd
eingepflanpter3In gend=Luteel entfproflenen fohen Avel=flamm/ fvie
felbiger alleseit veidye Frrichte der Ehre su feiner felbft belohnung ge=
tragen/ ivelcdhe meiftens in dem [dhivareen Grabes-Sande gleid) al$
eine nete bon Neiv und Jeit befrepete Blite der Lnftevbligeit gefal-
fet. Devofetben Hodhanfehnlidye Antvefenbeit / $Ho geehrtefic

Auffmercber/ seiget anch tm gillen Anblict ohnemeine Rede/ wwie b[et_-c
. glels
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gleidyen Beyfpiel uns iepo hier fiir Angenliege. Lndjja fwob FAuff
foen find alle Gevancten bey gegentodrtiger Solen verfamlung ge-
vichtet ? Yt es niche ver Wenland HochSoelaebohrne Hevr / Here
Chriftoph Jahn von PRilcan getveferner Sro-Fehn-uno Seric)is:
SHevr auff Merbdorff.  Diefem hat aud) GOtt und die Natur ver-
Tiehen Soelgebohren 3u foerden von foldyen Abnen /veven Rubm bey
S eutfcher Nation fdyon (angft dem TRarmor der Sivigleit eingeseich=
net/nach dem fietheils mit dem Degen theils der Fever HHohen Furfien
sur Seite geftanven 7 ganger Fander Wohlifarth bey Wadysthum ev=
halten / und deraefialt durd) ungemeine LWercke fich su glansenden
Sro=fternen gemacht,  Daber auch in dem Snctel fothane ange-
evbte Sevtigleit gefvolhnet/ fo gleich einem im Solde figendem hell-pli=
genden Sdelficine/ ans deflen Blute und IRuthe reiche Strahlen von
fich gefchoffent/ vaf das Gefchlechtes-Lidyt an ilym nicht crlofdyen/ fon-
vern vielmehy helle foorden. T adhte midy sutvenig feinen Preib
vollfommen fuvguftellen: Edele Jugenden aussufiveichen (olte eine $’
evele Suunaeaufftreten.  Dif will allein nach ver Niedertvacdhtiglert
weiner Sinnen bepfiigen/ fvags die Alten in diefen sivar faft einfattig=
flingenden NReim gefchloflen / HRemlich : i
Qluﬁgtcgtyg/fromm/metﬁ/flug und mild/
G3ehoret indes Eoels-Sdyild/
~ $Habe auch vor andern bep ifym fich gefunden.  Denn da mub
anch der Neid felbft gefiehen,/ daf der hochlelige SHevr ein TRufter alley
redlichen Ghemuther / und (o fveit von allen falfd)-gefdhminctiens)en-
hel-Scbeinentfernet getvefen/ als der blauc Wvlcken Pogen von dem
duftern SedensLall abfichet. Evnun hiebevor auch an Kevfern/ ale
Dem Ylerandro Severus / dem fonft faft unordentlichen Domitianuss
wie aucy dem Alphonfus Konig in Avragonien und andepn Liebe dev Auffs
cichtigteit bochgeachtet toarden/ und indever Hinterbliebenen fobfchrifys
ten bif DiefeStunde angemerchet ftehet/fo 1ird ja folche hey heutiger Udelt
faft felteneneigung Unfecn Gmb defto edeler machen,  Ach ! el
&y dmigbeits Borficht und mideGutigteit hatte das huchroeriheHerhe bes
feffen ! S¢h trage Bein bedencken Jhn DiBfalls 7 gewiffer maffen / mit Den
* Fics
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niemals gnug gelobten Kepfer Trajanus suvergleichens dev fu foundergils
tig geroefen/ Dag die Nomer folgends ihreu Negenten deffelben Trommigs
Feit gleichfamSprichroovesstveife sum N euen Sabe gerountfchet. & ¢in
DencEfpruch oar diefer 5 Feh toill mich gegen meine Unterthanen alfo ers
teigens tie ich olte/ dag wenn idyein \Interthan tware/ ¢in Kepfer fich
gegen miv verhalten folte.  Dion und Eiphilin woiffen faft nidht genug
pon ihm sufchreibens fie melden folgends &y habe Feinen Menfchen voieder
NRecht Das Leben genommen 5 St habe niemand eintgen Sdyimpfy bewies
fon; Gt fey gegen niemand neydifeh getvefen s Gy habe den _bl)renblafern
Feinen Gylauben gegeben s Er babe fich den Jornnicht (bereilenlaffeny Cr
habe frembd Gdut als einen Todtfchlag vermicden 3 Heraegen den gemets
nen Nub gebefierts  Die Stadte in Gtalien die Fugend darinnen fuals
(erfey Kanften ju untervoeifens mit herrlichen Frepbeiten begnadet; ie

Grommen mit Chren und Yemtern veichlich begabet 5 NIt Dem gemeinen
SNann frenndlich/und mit dem Rath Chrevbietig umbgegangen / ¢s alles
seit hohergeachtet bon Ocr Riirgerfchafft geliebet denn geehret ju merden,
fBer mufy nicht beFennens daf unfer Hochfeliger Heve ( doch icbes in feinee
Maas gegen Kepferlichen Juftand jurechnen ) fich dergleichen beflipen ges

gen alle mit denen er juthun gehabe/Hohe und Piedrige ? Niemand irds
wiederfprechen Eonnen als ein Maulz in roelchen FTheonssJahne gewads
fen. . Sa [ Des betennicht sudergeffen ) toelch ¢ine Gerftliche Frommige
Feit ( Dafich es alfonenne ) hegete die exlenchtete Seele ! Gleich tvie Leib
und Gyemiithe von der Eeden exhoben alfo fdhwang auch felbige fich mit
Gsauben und Andacht hinaufy {iber Die Sterne gegen das beftandigfte
Sut/ und mar*blﬁ_falﬁ geartet/ wiejene Gottfelige Koniginin Areagonis
en/ fabellasdie Die munteve Andacht ihr Sinnbildsveife enttoerffen lich
mit einer l)od)mgd)fenben finde/ und diefer Wenfchrifit ¢ Jch vidhte mich
auff nach den SHimmel.  Und fowav e aud)ein Geiftlich-edeler Ditterss
Mann/ der nicht nue feinen feib jubefthuten gelernet / fondern auch ges
feyicEt oar die Anfalle def HollensSeiftes ju bemeiftern : Daruber et
auch befrandig gebalten bif an den letiten Haudy / o Dap ev noch auff den
GSchmertenszlager gleid) roav einer edlen Sonnen-Blume: ABie jene
fich nach den Strablen der groffen Tages-Fackel toendet/ o Eehrete €
jich wach dem feligen Lidyt mit Syedult 7 gleichfoam diefe entfehlieffung fulys
vend/ ich folge und fihaue das Exoige ! 2 (s hiebevor auch eine Dobe Stivfte
(iche Perfon ein folch DencE-Bild gehabe, FBie ev nun eemeldler geffalt
| Ulle
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unter di¢ edlen Helden allerdings gehovet/ fohat es ihm im Leben an Lele
nen beehrungen gemangelt : Denn o 1venig das Gold ohne Slant/ {9 vwee
nig pfleget redhtfchaffence Adel vhne Shre su feyn 7 fonderlich bleibet fie
nicht auffen von deners Da man fich wobloerdienet, Lnd fo hat audy Une
feen Hochfeligen fthon Langit ein teder feiner Graebenens die er duveh Auffe
vichtialeit/ Greund-und Mildigkeit fich verbunden / infid) felbft eine Che
ren-feule auffgerichtet 7 das ift das Hodhaltende und dancEbabre Hers,
SRunmehyr nach dem Srdabin 7 ift Diefelbe nicht aus / fondeen toird auffs
neue et herflic grinens veil fie Durd den Todt nid)t geendet 7 fondern bes
ftetiget/und dem twandelbahrenIBedyfel des uber DemErdboden {throebens
den Glicks entnommen,  Ja es terden die Beehrungen nun hauffig den
aug dem Fammerthal sue Bollfommenbert aefchiedenen Edlen Herrn von
Mildauin beftandigfter Folge begleiten.  AWir audy {ind unfers theils
bemubet bey obhandenen eichenbegangnif nach vermogen foldhe ihm abs
quftatten ; Konnen wir gleidh nicht fo groffePracht bentragen/als oben ges
dadht/welches dody eben auch verganglich/fo foll e8 doch auf andere art gés
fchehen. Und fie proar/Hody&Edel gebobrneHerrensFrauen undSungfraucn
geh? billich voran.Sie begieren die Krufft desHuchfeligen gleichiam mit fo
biel herrlichen Chren-Sdhildensals vornehme mit unterfchiedenen Wapen
prangende theure Sefdhlechter jugegen ; &ie ruffen Shm Elaglich nady/
5 Obeim ! © Schroager ! LUnd beseugen damit 7 daf er fey ein werthes
Mitalied Fhrer HodysTeutfchen Ritterfhafft, ABolandie andern fols
gen nach in guter Ordnung ; Lnd find it arme Diencr des HEren aud)
verpflidytet gleichessu thun,  ABill ich mich demnadh immer erfubnen in
Nabmen meines hier gegentoartigen in Chrifto geliebten( refpective ) Bas
ters und Briider einiges Shrenmabl sufesen.  Itemlic) roiv fallen nieder/
und fcheeiben auff die Steine feines Grabes mit fpigigen Griffeln 7 und fo
e8 miglichs gddenen Budhftaben folgendes : Ach! Hie lieget ein redyts
fcaffener PrieftersFreund ! Einliebhaber SOttedund feiner Knechie !
Der niemab(s einen vevachtet/ iederseit freundlid) gebalten/offt mifdiglich
begabet bat ; Dufpate Tach-Aelt fo noc einige suboffen, und alle Dics
ner Ded Abtars baltet fein Gedadytnif in Shren! Jiun Eommen aud) feine
treue Schut-ecgebene Lnterthanen : Lndnucberan hevan ihr einfaltigen
Seelen/ ich voill Diffall euer Anfulyrer feyn Cuch Eomt yu am meiften eus
ven lich#feligen SehnssHeren Shre ju eryeigen/ Ev ift es wertly/ und hat ¢s
umb euch derdienet ; Jhv hadt ja an Jhm wobl cinen rcd)ten%qtebr q%?
| /
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habts det euch in eucr Avmuth gefchliet/gerathen und gebolﬂ‘en s A elcher
ift iemallé mit hochtrabenden Augen von thm verfchm _ |

anbringen nicht gebdret worden ? Darfimb opffert cud felbft ihm gleicys
fam auff7 nicyt joar it vergieffung euves Bluts/ nad) obenbevihreee
SHyeyden avt/ fondern mit flieffung haufyig au3gcfd)uttetet Thranen/als Des
vechten HerksBluts 7 und ruffet ihm mit berrubten Munde alfo nady :

het/ odet in feinem

HochEdler Herr von MilcBaus du bift geroefen unfer Bruder / ur fer Bas
ter/ unfer Sreunds unfer Raths Heve und treufleupiger Berforger ! AWie
woryeiten die Nomer dem Elaudius mit eben diefen Lorten cine Srabs
fhrifft frelleten.  Sadas weiff ich geroif/ Fein einiger ift jugegen/ der fich
entbrechen folte dem Hochfeligen einen LickessSrus ju guter lett yugebens
und fein Grabmabl ju vermebren mit dem Beyfag / dafce  getvefen ¢in
sBevfpiel Der Gottesfurche/ ein Abrif freundlicher Demutl.  Alfd 1ool-
[en wir feine Rubeftate anieto umbftecfet haben/ und Diefe Palmen foers
ben nimsner verrelcEen 7 fondern mit dev Telt indie LWettefichen. Ja
noch mebr gleich yoie ex auch geiftlich edel gevvefen/ und den G dild Des
Saubens am Hersen gefiihrets o wird ev nicht nurvon fierblichen/ fons
dern audy dem gangen heil, Himmelszheer nun nady feinen T vde recht bes
ehret. Der Seele jugefthroeigens die unter allen edlen Geiftern uber ung
in noch unecfanter Hereligleit fehebet/ icderfabret e auch Dem Leibes
e e ches Sluck FeinDHeyde / oie uberprachtia ev auch hingefchléppet wove
den/ bat haben Fonnen, Denn tvie viel taufend Engel mepnen fie toobl/
als diebey allen Frommen audy den geringfren Wetler {ich finden [affen/
voerden in und umb die HodyAdliche Krufft hevumb feyn/ ja nod) juvor ehe
ber Seichnam eingefenchet/ ¢8 gang mit feliger Rube fanfft ansgebettet has
ben ? Die Thrcken haben in ihren Alcovan unter andern auch diefe Lehre :
cRenn ein entfelter Leib in die Srde geleget vorrdes {0 Falmen alsbald jroes
en fcharse Engel mit eifernen Keulen und Hacken aufaeriftet 7 die frels
feten Den Berftorbenen auff feine Knie 7 und machten s dap er die Secle
{imb den Leib nebmen mufie 7 rieman fich etroan in ein Hembde verois
¢felt s Darauff legten fic ilym unterfchiedene Sragen fursOb er an den Ma#
hometh und fein Gefets geglaubet ? O ev ¢ aud) inallen ftucken gehalten?
Dafeene et nun gute Antrooregeben Formg/ in feinen Leben toohlgehans
delt/ reichlich Allmofen gegebens und fofort, fo tretendie oo fthroarben
Gheifter toicder abs Pamen hevgeaen ¢ein paar weifje herbey, davon eincy Des

oden Haupts dev andeve die Beine imbfaffe/ und hielten ibn alfo iimbe

(hinfe
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fchloffen big am Sungftentag : Daferne er aber nicht beftehes fondern pics |4
[er Ubelthaten fibuldig befunden wouede/fofthluge ihn einer von den fthways |

Ben Engeln fieben ellen in die Sude tieff hienein augf den Kopfy/ Der andere #

veiffe thn mit dem hacken rieder hevauff 7 und folch hin und wicder jerven
twave ebenfalls bif an den Fungfren-Tag: Judem Endes damit fie folcher
. ftrengen Nechenfehafft mochten uber hoben feyn 7 pflegen fie viel Almofen
aussutheilen/ poraus wenn fic mercfen /7 daf es bald jum frerben tommen
1wills Etliche fehicken Geld auff den Mavckt / laffen Sclaven cinfauffens
fchencET ihnen hernady die Jreybeit/nur daf fic mochten fur fie Gott bittens
ihnen einjugeben 7 as fie den Engeln antyoorten folten : gleicher Urfadh
Balben pfleaen fie tdglich/ wenn dic Sonne auffgebhet 7 Diff Sebeth sufpres
chen ; Selofe michs 6 GOt/ von Dk Sngel Frage/ von der Peindes Sra-
bes/ und bon den bofen ABege.  Aber woea mit den Mabelein! Dif ol
{en toir nur fagen 7 daf nicht allein yveen fchneerveif-flammende Seifter/

vielmehyr ungeblich den Leib unfers Eeligen bervabren,

Jun diefe mogen anch dand haben/ vaf fic auff Befehl ihres Schipfers die evftars
refen Reiber ber Frommien jo hoher €hre wirdigen, Fbhnen aber 7 HochEdelgedohrne/
aud) Woh(Ehrotrdiges uud Ehrenvefte Hevrns benebent den HodAUdelrchen und andern
Lugend-begabten Frauen Jinmmer/ vor bero allerfeits hohe Ehrbejengungen / fo fie mitan
febunlidher Begleitung/nad herslichee betraurung vorieko dem HohfeligenHerren uud gans
gen MilcPanifden mit €pprefien verhMeten Trauee Haufe erveicfon/ Freund und Ehren
dicnftlichen Dand jufagen ift von der Hodhbetriibten ran TWRithes Heern Sohnen/ Junge
Foauen Todterns und gefamten HodhUdelidhen Unverwandeen weine LBenigleit ald devo
Dience befehliget: Sieerfennen e8 fily einie vecht angenchme Freundfhafit / und {puren
‘baraus groffe Yinderung ihres bach-fhmerlichen Leid-LWefens /  daf fie ot bHindanfes
kung dero Ungelegenhieiten angef ichter maffen fich cingufinden belichen laffens herklich win »
{éeubc | SOt oolle fic und dero vornehue (Be{cfglegbterz jonderlich beybdicfen faftgefabhr-
ichen Seiten fir deegleiden Teanerfallen gnadigich bevoahren. Wiederholen audy nodys
mahl$ ibre bitte / bey nunmehr einteetender Tade twieder in dad HodhUdeliche Traners
Hauf Mechdorf juriic jubehren/mit dem bevciteten Trauermahl uad andern Bedienun,

gen/ fo nach Gelegenheit der Beit und Ort angefchaffet werden Ednnens Freund uud Chrens | -

freundliches vorwiien junchmsen/ verfprechendes alle folde Hodhverbinditdhe Frendidafité.
Begeugungen in Feine Bergeffenheit jufedens fondern bey ieder erdfnetens dod) gebe SO t¢
evfveulichern ®elegenbeit/ moglichfter maffen ju evtviedern/alleeit geflicfien ju leben.
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	Gläubiger Christen freudige Hinfahrt aus den Worten Simeonis, Luc. II.v.29.30. Herr/ nun lässestu deinen Diener im Friede fahren/ wie du gesaget hast. Denn meine Augen haben deinen Heyland gesehen
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